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prlaubs- und Erholungsreisen 1976/77

Ergebnisse der Mikrozensusbefragung vom April 1977

1 .2 Erhebungsumfang und Berichtszeit1 Einführung
1.1 Rechtsqrundlaqe und

Erhebung

Das "cesetz über die Durchführung einer Reprä-
sentativstatistik der Bevöl-kerung und des Er-
werbslebens (Mikrozensus) vom 15. Juli 1975"
(BGBI. I, S. 19o9f.) ordnet in § 3 Abs. 1

Ziffer 9 in Verbindung mit § 3 Abs. 2 an, daß
jährlich im Rahmen des GrundProgramms des Mikro-
zensus auf der Basis einer O,1 B-Unterstich-
probe auch Angaben über Urlaubs- und Erholungs-
reisen gewonnen werden. Die Rechtsvorschrift,
die bis 1982 giIt, Iöste das Mikrozensus-Gesetz
in der Fassung vom 28. Dezenlber 1968 (BGBI. I,
S. 1456) ab, das in Verbindung mit der Vierten
Verordnung über Zusatzprogramme zum Mikrozen-
sus vom 22. Dezember 19'71 (BGBI. I, S. 2158)
rechtl-iche Grundlage der zuletzt fijt 1972

durchgeführten Befragung vergleichbarer Art
vrar.

Die erste Mikrozensus-Erhebung nach derzeitig
geltender Rechtsgrundlage fand im Mai 1976

für 1 975 stattl ) .

ZieI der Berichterstattung ist, "den Reisever-
kehf, der eine immer größer werdende wirt-
schaftliche, soziale und gesundheitliche Be-
deutung hat, und seine Veränderungen .. -

beurteilen"Z) ,u können. wie es in der Be-
gründung zu § 3 Abs. 1 ziffer 9 des Gesetzes
weiter heißt, soIlen im einzelnen "Angaben
über Reiseziele im Inland und Ausland (Reise-
ströme), Art und Dauer der Reisen, die be-
nutzten Verkehrsmittel und Unterkunftsarten
sowie über die Höhe der für die Reisen auf-
gewendeten Mittel gewonnen werden". Gleich-
zeitig wir hervorgehoben, daß "Angaben über
die Ausgabenstruktur des grenzüberschreiten-
den Reiseverkehrs ... für eine Verbesserung
der Nachweisungen u.a. in der Zahlungsbilanz
von besonderer Bedeutung" sind.

1) Siehe Eachserie 6, Reihe 7.3, "Urlaubs- und
Erholungsreisen 1975"i Angaben über Urlaubs-
r:nd Erholungsreisen für 1962 (1,O ?), 1966 so-
wie 1969 bis 1971 (o,'1 8) und 19'72 (1,o B) sind
in der früheren Eachserie F, Reihe 8, veröffent-
licht worden. -
2) Bundestagsdrucksache Nr. 7/3o42 vom
27.12.1974, S. 8. -

Zielsetzunq der Die Befragung über Urlaubs- und Erhofungs-
reisen erfaßt auf repräsentativer Basis die
gesamte in der Bundesrepublik Deutschfand ein-
einschl. Berlin (west) Iebenden Bevölkerung
(wohnbevölkerung) 3) . o.* Auswahlsatz von Ö,1 t
der Bevölkerung entsprechend werd.en z.Z. ca
62 OOO Personen in die Befragung einbezogen.

Während der Erhebungszeitraum der für 1975
durchgeführten Befragung das Kalenderjahr war,
beziehen sich die fnr 1976/77 erhobenen Anga-
ben auf die 12 Monate von April 1976 bis März
1977; unabhängig hiervon war für die Perioden-
abgrenzung aber nach wie vor der Zeitpunkt des
Antritts der Reise maßgebend.

Das Abgehen vom Kal-enderjahr ist im vresentli-
chen clurch zwei Gründe veranlaßt worden. Dafür
sprachen elnmal erhebungspsychologische Gründe,
denn das Erinnerungsvermögen der Befragten wird
um so zuverlässiger sein, je näher die Berichts-
periode am Zeitpunkt der Befragung liegt. zum

anderen ist dadurch ein Gewinn an Aktualität
der Ergebnisse zu erzielen, weil der TeiI des
Erheburrgsjahres, der bis zum Befragungstermin
verstrichen ist, in die Berichterstattung ein-
bezogen werden kann.

1.3 Erhebunqsmethode und Aufbereitung der
Ergeb4is§e

Der Auswahl der in die Befragung einzubezie-
henden Haushalte 1ag der seit 1972 verwendete,
methodisch gegenüber dem bisherigen Verfahren
verbesserte Stichprobenplan zugrunde, der auf
Ergebnissen der Vol-ks- und Berufszählung 1 97O

atberuht='. Die Daten über Urlaubs- und Erho-
lungsreisen werden unter Verwenclung eines ge-
sonderten Fragebogens erfaßt (s. S. 56), der
- anders als der Grundfragrebogen - als maschi-
nel-I lesbarer Beleg gestaltet ist.

Die organisatorische Durchführung der Erhebung
(einschL cler Schulung der Interviewer) und die
Aufbereitung des Datenmaterials oblag den Stati-
stischen Landesämtern; die Konzentration der An-
gabdn für clie Bundesländ.er zum Bundesergebnis
t/üurde im Statistischen Bundesamt durchgeführt.

3) Dazu gehören die in der Bundesrepublik
Deutschland einschl-. Berlin (West) ansässigen
Ausländer, nicht dagegen Angehörige ausländi-
scher Streitkräfte und diplomatischer Vertre-
tungen. -
4) Siehe Nourney, M.3 "stichprobenplan des Mikro-
zensus ab 1972" in Wista 11/1973, S. 631 ff.
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Durch technische Zusammenführung des Erage-
bogens über "Urlaubs- und Erholungsreisen" mit
dem des al-lgemeinen MikrozensusProgramns ist
es möglich, für die Ergebnisdarstellung Anga-
ben heranzuziehen, die in anderen Teilen cles

Mikrozensus-Grundprogramms erhoben worden
sind. Dementsprechend konnten die Daten auch
nach personenspezifischen Merkmalen wie Ge-

schlecht, Beteiligung am Erwerbsleben und auch
nach dem monatlichen Nettoeinkommen des Haus-
halts gegl-iedert aufbereitet r^terden.

Die Stichprobenergebnisse sind auf die zum

Befragungszeitpunkt fortgeschriebene Wohn-

bevölkerung hochgerechnet worden. Die Größe

des bei jedem stichprobenergebnis zu be-
rücksichtigenden zufallsfehl-ers hängt im be-
sonderen von der jeweiligen Zahf der Stich-
probenfä]Ie ab. Es kann angenommen werden,
daß eine ausreichende Repräsentation eines
Tabetlenfeldes dann erreicht ist, wenn min-
destens 50 in der StichProbe erfaßte, von-
einander unabhängige Einheiten vorliegen.
Damit Ivlißverständnissen in bezug auf den
Stichprobenfehler vorgebeugt wird, sind in
den TabeIIen mit Angaben über "Haushalts-
reisen" Felder mit weniger a1s 50 (hochge-
rechnet 50 OOO) FäIlen vorsorglich durch
einen Schrägstrich (/) ersetzt worden, eben-
so wurde in diesen EäIIen auf den Nach$reis
der zugehörigen Ausgabenbeträge verzichtet.
Bei "Gereisten Personen" und "Reisen", die
insoweit nicht als voneinander unabhängig
gelten können, wurde aIs Toleranzgrenze für
die Ergebnisdarstellung 1oO (hochgerechnet
1OO OOO) Personen oder Fäfte .tg..ro**arr5) .

1 .4 Definitionen
1 .4. 1 Beqriff der Urlaubs- und Erholunqsreise

Als Urlaubs-, Ef@
im Sinne der Befragung sind alle Reisen
zu einern Zie1 außerhal-b der Gemeinde des
gewöhnlichen Aufenthal-ts angesehen worden,
die 5 Tage oder länger gedauert haben und
nicht zu dienstlichen od.er geschäftlichen
zwecken unternommen worden sind. Geschäfts-
und Dienstreisen oder ähnliche Reisen, die
in Ausübung einer gewerblichen oder beruf-
lichen Tätigkeit standen oder der Ausbil-
dung für ej-nen Beruf dienen sol1ten, wurden
- auch in Verbindung mit Urlaubs- und Er-

5) Wegen der Darstellung der Abschätzung des
Stichprobenfehlers siehe auch Fachserie A,
Reihe 6, Erwerbstätigkeit "I. Entwicklung
der Erwerbstätigkeit April 1972".

holungsreisen - nicht erfragt, Verwandten-
und Bekanntenbesuche, Ferienbesuche von Kin-
dern und auch Aufenthalte in einer Zvreitwoh-
nung sind dagegen in die Erhebung einbezogen
worden, wenn die genannten Voraussetzungen
erfüLIt waren.
AIs Reise zäh1te jede von einer Person, als
HaqgtreltsEqise grundsätzlich jede von Haus-
haltsmitgliedern gemeinsam unternommene
- d.h. hinsichtlich aller Erhebungsmerkmale
für alle Teilnehmer gleiche - UrLaubs- und
Erholungsreise. Eine Urlaubs- und Erholungs-
reise, die von einem Haushaltsmitglied allein
unternonmen wurd.e, zähIte demnach als Reise
und gleichzeitig a1s Haushaltsreise.
Bedingt durch Mehrfachreisen derselben Per-
son liegt die ZahI der Re.isen höher al-s die
d.er Re.isenden.

4.2 Erhebungsmerkmafe der Urfaubs- und Er-
. holunqsreisen

Bei der Feststellung der AnzahI der Haus-
ha1 tsmitgl iede r, dieir4 e iner Hquslral-tsrei s e

teilnahmen, wurden mitgereiste - aber zum

Zeitpunkt der Befragung - haushaltsfremde
Personen nicht berücksichtigt, selbst \,/enn
sie z.Z. d,ey Reise noch zum HaushaLt gehör-
ten.
AIs vorwiegendes Reiseziel war bei den In-
Iandsreisen, die in mehrere Bundesfänder
oder inländische Reisegebiete führten, je-
weils das Bundesland oder Reisegebiet, bei
Ausfandsreisen durch mehrere Länder das Land
anzugeben, in dem die längste zeit der Reise
verbracht wurde, bei gleicher Aufenthalts-
dauer oder bei Rundreisen d.as am weitesten
entfernte Reiseziel.

Nach der Art der Reise wurden unterschieden:
- die Pauschal- oder Gesellschaftsreise (durch

Reiseveranstalter), sie liegt vor, wenn sie
bei Reiseveranstaltern gebucht wurde und im
Entgelt die Gegenleistung für Beförderung,
Unterkunft und Verpflegung ganz oder teil-
weise pauschal einbegriffen war;

- die Kur oder Verschickung als Reise, die
vorwiegend mit der Behandlung chronischer
oder degenerativer Krankheitsbilder, der,:.e-
konvaleszenz oder der Rehabilitation verbun-
den wird und die vielfach von sozialen Ein-
richtungen wie Verslcherungsanstalten, Kran-
kenkassen oder Versorgungs- und Eürsorgeäm-
tern ganz oder teil-weise finanziert wird;
hierzu gehören auch vom Müttergenesungswerk
geförderte Aufenthalte und die Kinderland-
verschickung;
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- die Sonstige Reise (nicht durch Reiseveran-
stalter d .h. von den Reisenden selbst or-

fndividualreisen, darunter der
und Bekanntenbesuch.

ganisierte
Vervrandten-

Bei der Frage nach dem überwiegend benutztsn
Verkehrsmittel war grundsätzlich nur das Ver-
kehrsmittel anzugeben, das überwiegend für
die Hinfahrt zumReiseziel (Ortdes
Reiseziels im Inland oder Ausland) benutzt
worden war. Bei der Benutzung verschi-edener
Verkehrsmittel war also nur das Verkehrsmit-
tel anzugeben, das für die längste Strecke auf
der: Hinfahrt zum Reiseziel in Anspruch ge-
nommen wurde.

Als überwiegend benutzte unterkunftsarten
wurden erfragt:

- die Gruppe Hotel, Gasthof, Fremdenhej-m,
Pension, die zum Beherbergungsgewerbe
gehört und auch Hotelpensionen, Motels,
Kurhotels, Hotels garnis, Kurheime und
Kurpensionen einschließt ;

- Heilstätte und Sanatorium - auch Spe-
zialkrankenhäuser (Kliniken) -, die
cenesende und Erholungsbedürftige (z.B
Kurgäste) aufnehmen;

- das Perien- und unqsheim , das meist
von sozialen und karltativen fnstitu-
tionen unterhalten wird rhnd haupt-
sächlich Angehörige bestirnrnter Personen-
kreise beherbergt;

das Privatquartier geqen Entgelt (außer auf
Bauernhof), das von Privaten Haushalten
hauptsächlich in den Spitzenmonaten des
Reiseverkehrs angeboten wi-rd, sowie das
Privatquartier 'qeoen Entqelt (auf
Bauernhof) ;

- das Privatquartier ohne Entgelt, in,der
Regel Privatwohnungen, in denen nicht
zum HaushalE gehörende Personen (Ver-
wandten, Bekannten) unentgeltlich Unter-
kunft gewährt wird;

- die Gruppe Fer ienhaus, Bungalow, Apparte-
ment, Beherbergungsstätten, in denen in
der Regel Unterkunft ohne Verpflegung ge-
währt wird, die aber mit einer Kochge-
legenheit ausgestattet sind; auch Zweit-
wohnungen sind dieser GrupPe zuzuord,nen;

der Campingplatz war als Unterkunft anzu-
geben, wenn in zelten oder Wohnwagen

übernachtet wurde;

- Sonstige Unterkünfte

Bei der Frage nach den Ausgaben für die
Reise waren aIle Ausgaben anzugeben, die
- unabhängig vom Zeitpunkt der Zahlung -
der Urlaubs-, Erholungs- und Eerienreise
zuzurechnen sind. Hierzu zählten neben den
Kosten für die (Hin- und Rück-)Eahrt, den
Ausgaben für Unterkunft und Verpflegung
(einschL. der Vorauszahlungen für Pauschal-
reisen, Ferj-enhäuser u.ä.) auch sämtliche Ne-
benausgaben während der gesamten Dauer der
Reisei a1s Nebenausgaben galten aber nicht
Ausgaben für den Kauf 1ängerlebiger Gebrauchs-
güter (2.B. Auto).

Nicht einbegriffen waren dagegen Ausgaben für
Anschaffungen vor Beginn der Reise (2.B. Klei-
dung, Sport- und Badeausrüstung) sowie Ausga-
ben für mitgereiste haushaltsfremde Personen.

2 cesantentwicklung

In der zeit von April 1976 bis l4ärz 1977 haL-
ten von rd. 51,4 Mill. Einwohnern der Bundes-
republik Deutschland einschl. Berlin (West)
rd. 27,2 MilI. P e r s o n e n eine oder
mehrere Ürlaubs- und Erholungsreise(n)mit einer
Dauer von mindestens fünf Tagen angetreten.
Gegenüber (Januar bis Dezember) t9256) betei-
Iigten sich damit rd. 1,8 MiIl. Personen (- 6 B)

weniger am Reiseverkehr, so daß der Anteil der
Reisenden an der - nahezu unveränderten - Ge-
samtbevölkerung (Reiseintensität) von 47 auf
gut 44 E zurückging,

Auch 19'76/77 nahmen mehr weibliche ('14,4 Mi11.
= 53 8) a.l-s männliche Personen (12,8 Mil-I.
= 47 Z) am Reiseverkehr teil. Dies war ei.ner-
seits ein Ergebnis der ungleichen Bevöl-kerungs-
anteile, andererseits aber darauf zurückzu-
führen, daß die Neigung, Urlaubs- und Erho-
J-ungsreisen zu unternehmen, bei der weiblichen
BevöIkerr.rng (45 8) wiederum etvras größer war
als bei der männlichen (44 ?).

6) Die durchgeführten Vorjahresvergleiche sind
durch die Umstellung der Berichtszeit auf die
12 Monate von April bis Iu1ärz des darauffolgen-
den Jahres ab 1976/'77 (gegenüber Januar bis
Dezember 1975) möglicherweise geringfügig be-
einträchtigt; etwaige Vergleichsstörungen dürf-
ten jedoch kaum von Bedeutung sein, zumal ei-
nerseits 1977 ö,ie gleichen Auswahlbezirke be-
fragt wurden wie 1976 und andererseits die
Osterfeiertage, deren unterschiedliche Lage ge-
gebenenfalls zu berücksichtigen wäre, 19'77
ebenso wie 1976 in den April fielen.
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1975 1s76/171)

Mitl. MiII

Gegenstüd
der

Nachweis.mg

Wohnbevölkermg nach C€schlecht ud Reiseverhalten

l Url-aubs- und Erhol-ungsreiseverkehr derjahr 1975 mit 34,7 Mi1l. Reisen. Im rech-
nerischen Durchschnitt stiegen die Ausgaben je
Urlaubs- und Erholungsreise von 642 DM auf
669 DM, diejenigen je Reisetag - bei etwas
verkürzter durchschnittl-icher Reisedauer (ver-
gleiche Tabelle 2) - von 40 DM auf 43 DM in
der Berj-chtszeit an. Insgesamt wurden von Per-
sonen, die sich 19'16/77 (einmaf oder mehrmals)
am Rej-severkehr beteiligten, für Urlaubs- und
Erholungsreisen durchschnittlich 846 DM aus-
gegeben, 1975 dagegen nur 768 DM.

2 Ausgaben für Urlaubs- und Erholungsreisen

Reisez
Durch-

schnitt-
Iiche

Dauer der
Reise 2)

Jahr
Tage

zu- (+)
bzw, Ab-
nahme ( - )

1976/'71
gegen-

ü.be r
1975

wohnbevölkeruq
Insgesilt....
Männlich ,....
Weiblich ... ..

Reisende
Insgesamt
Männlich
Weiblich

Nicht gereiste
Insgesamt ...
I'tännlich..,.
Weiblich ....

::::::::
::::::::

61,4 1OO
29,3 1OO
32,t 1oo

27,2 1oo
2l ,9 8O,4
4,1 14,9

t6 ,5
t7 ,7

55,7
56, 4
55, 1

61 ,6
29,3
1) 1

32,6

t6,9

52,9
53,4
52,4

oo
84,9
11,9

1o0
100
1c,0

o,2
o,2
o,i

29,o
13,1
15,3

44,3 - 6,3
43,6 - 6,7
44,9 - 5,9

a1 )

t4 ,4

47,1
46, 6
47,6

+ 5,2
+ 5,6
+ 4,8

Reisende nach der Anzahl der Reisen
Reisende insgesamt.

mit 1 Reise ...
2 Reisen ..
3 Reisen

ud mehr

Insgesamt .....
Inlandsreisen
Auslandsreisen

o,9 3,3 1,3 4,6 + 32,9

Reisen nach dem Reiseziel

29
24

3

o
6
4

- 6,3
- 11,2
+ 18,1

o,8
o,7
o,8

Insgesilt

271 - 16A 642

o15 + 3, -? A46 669

Inlandsreisen

480 474

672+ 2,6 - 487

Auslmdsreisen

797 793

343+ 3,7 - 823

1975

1g76/774

4

))
23

7

7

t4
15

40

43

16,2
t5,7

15,3
15,O

t7 ,7

t6 ,4

34,7 1oo 34,4 1oo
15,9 45,8 15,8 45,8
18,8 54,2 18,6 54,2

1915

r976/77

197 5

31

32

46

50

1) April 1976 bis l4ärz 7917

Die Aufgliederung der Reisenden nach der Anzahl
der Reisen zeigt, daß die ZahI der einmal ge-
reisten Personen gegenüber 1975 um rd.. 2,7 l4itt
(- 11 t) und damit wesentlich stärker abnahm
afs dle Anzahl der Reisenden insgesamt. Die
Gruppe der Mehrfachreisenden stieg dagegen um

rd. o,9 MiI1. (+ 21 t).

Der Anteil de.r Mehrfachreisenden an allen Rei-
senden stieg damit von 15 I im Jahr 1975 auf
knapp 20 8, die durchschnittliche zahl
der Urlaubs- .und Erholungsreisen je gereiste
Person (Reisehäufigkeit) von 1,2 auf 1,3 Rei-
sen in der Berichtszeit.

Die Zahl der R e i s e n verri-ngerte sich
deshalb vergleichsweise weniger stark: Bei
fast unveränderter Aufteilung in Inlands-
(46 8) und Auslandsreisen (54 8) wurden
1976/77 knapp ebenso viele Reisen (34,4 MiIl.)
durchgeführt wie 1975 (34,7 MiII.).

Für diese rd. 34,4 Mi1I. Urlaubs- und Erho-
Iungsreisen sind insgesamt 23,O Mrd. DM

ausgegeben worden. Dj-e G e s a m t a u s -
g a b e n für Urlaubs- und Erhol-ungsreisen
Iagen damit um rd. 3 t höher als im Kalen-

1) Reisender ist,wer im Berichtszeitraw wenigstens
eine Urlaubs- und Erholmgsreise antrat. - 2) ceschätzt
aufgrud der vorliegenden, nach crößenklassen geglieder-
ten Angaben. - 3) zu- (+) bzw. Abnahme (-) 1976/7'7 qe-
genüber 1975. - 4) April 1976 bis t{6.rz 19-77.

Für Reisen im Inland oder in die Deutsche Demo-
kratische Republik, deren Anteil an allen Ur-
Iaubs- und Erholungsreisen - wie 1 975 - zusam-
menrd. 46 E betrug, vrurden 7,7 Mrd. DM (gegen-
über 1975: + 3 t) oder rd. 33 I der insgesamt
eingesetzten Mittel aufgewendet, die Ausgaben
ftir Auslandsreisen (1976/77: 15,3 Mrd. DM) Ia-
gen um knapp 4 * höher a1s im Kalenderjahr 19'?5
Im Durchschnitt ließen sich die Reisenden
19i6/77 eine Inlandsreise 487 DM, eine Reise
ins Ausland dagegen 823 DM kosten.

3 Urlaubs- und Erhol-ungsreisende

3. 1 Altersgruppen
Knapp ein Drittel aller Personen, die sich
1976/77 am Urlaubs- und Erholungsreiseverkehr
beteiligten, gehörte der Gruppe der 25- bis
unter 45jährigen, knapp ein Viertel der Gruppe

l
1916/17'

Ausgaben
ie

Insgesamt ^u'1"!ii!t Reise-
tag

uirr . orul t3 ) DM

-8-



der 45- bis unter 65jährigen an. Rund 17 t
iler Reisenden vraren jünger als 14 Jahre, fast
ebenso viele (rd. 15 E) 14 bis unter 25 Jahre
alt, aber nur jede zehnte gereiste Person vrar
äIter a1s 65 Jahre.

Gegenüber 1975 nahm die Anzahl der Reisenden
in alten Altersgruppen nahezu gleichmäßig
zwischen 5 und 8 B ab. So sank die Reiseinten-
sität der Personen im Alter von 45 oder mehr
Jahren um durchschnittlich 2, d'et Kinder und
Jugendlichen unter 14 Jahren um knapp 3 und
der dazwischen liegenden Jahrgänge durch-
schnittlich sogar um knapp 4 ProzentPunkte.
In Anbetracht der nur geringfügigen Verschie-
bungen in der Altersstruktur der Bevötkerung
war diese Entwicklung im wesentlichen das Er-
gebnis einer durchweg verringerten Reisenei-
gung.

Gleichwohl hatten die 25- bis unter 45jährigen
unverändert die höchste Reiseintensität, da
jeder zweite in der Berichtszeit mindestens
eine Urlaubs- und Erholungsreise unternahm.
Die vergleichsweise niedrigste Reiseintensi-
tät war dagegen mit rd. 32 I wiederum für Per-
sonen im Alter von 65 oder mehr Jahren fest-
zustellen; bemerkenswerterweise lag der Anteil
der Mehrfachreisenden an a1len gereisten Per-
sonen, der mit zunehmendem Lebensalter tenden-
ziell- ansteigt, in dieser Altersgruppe mit
22 Z aber am höchsten.

Milt.

18

16

I4

12

10

wOHNBEVOLKERUNG. REISENDE UND AIEHRFACHREISENDE 1975 UND I976,i 77 I)
NACH ALTERSGRUPPEN

V7 rcts @iterunt

v/ohn-

5
,bevölkerung

4

Reisende

0
Mehrfach-

!nter 14

SralLslisches Sund.samr 78 ü&

14 -25 25-45 45-65 I 65 und mehr

I) Apr I 1976 bis Mälz 1977.

m
T

T

Insgesamt betrachtet waren die jüngeren (un-
ter 14) und die äIteren Jahrgänge (über 65)
1976/77 trotz gesunkener Zahl der Reisenden
aufgrund gestiegener Reisehäufigkeit stärker
am Urlaubs- und Erholungsreiseverkehr betei-
Iigt aIs 1975, jedoch nicht in einem },laß, das
ausrej-chend gewesen wäre, die rückläufige ZahI
der Reisen bei den mittleren Jahrgängen zu
kompensieren.

3.2 Beteiligung am Erwerbsleben
und Stellung im Beruf

Gegenüber 1975 ging die Anzahl der gereisten
Nichterwerbstätigen (- 7 8) etwas stärker
zurück a1s die der gereisten Erwerbstätigen
(- 6 8). Die ZahI der l4ehrfachreisenden unter
den Nichterwerbstätigen (+ 25 8) istvergleichs-
wej-se stärker gestiegen als bei den Erwerbstä-
tigen (+ 18 ts). Trotz deutLich niedrigerer Rei-
seintensitäl' (1976/7'7: 41 t) ist dadurch der
Gesamtrückgang {er Reisen den Nichtervrerbstä-
ti.gen nur zv 7 *, deh Erwerbstätigen (Reisein-
tensität 49 8) dagegen zu 93 E zuzurechnen.

URLAUBS- UND ERHOLUNGSREISENDE 197 6/ ßN I)

NACH DER BETEILIGUNG AI,I ERWERBSLEBEN UND DER STELLUNG II{ BERUF

GEREISTE NICHTERVJERBSTATIGE

Alter von ... bis uoter ... Jahren

GEREisrE ERWERBSTATtGE

Stellung im Berul

Mithelfende Familienangehörige

Beamte

25-45 t4,3 12,9
Mill. Miil.

Arbeitet

unter 14

StaUslisches Bundesaot 780489 l) Apfli l9i6 bls März 1S77.

Deutliche Entwicklungs- und Strukturunterschie-
de im Reiseverhalten waren je nach der beruf-
lichen Stellung der erwerbstätigen Reisenden
erkennbar. In der Berichtszeit haben slch 8 *
weniger Arbeiter, aber nur jeweils 4 I weniger
Beamte und Angestellte sowie nur 3 ? !^Ieniger
Se1bständige aIs 1975 am Reiseverkehr betei-
1igt. Dabei war die Reisej-ntensität der Beam-
ten und Angestellten mit jeweils rd. 60 B un-
verändert am höchsten, während sie bei den Ar-

-9-
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beitern und Selbständigen jeweils nur gut 40 I
betrug. Deutliche Unterschiede zeigten sich
auch hinsichtlich der Reisehäufigkeit. Fast
jeder dritte Beamte, der sich 1976/1'7 am Rei-
severkehr beteiligte, unternahm in der Be-
richtszeit mindestens eine vreitere Urlaubs-
und Erholungsreise. gefolgt von den Angestell-
ten mit einem Anteil der Mehrfachreisenden an
aIlen gerelsten Personen dieser Gruppe von
25 * und den Selbständigen (22 Z). Demgegen-
über beteiligte sich nur jeder achte gereiste
Arbeiter zwei- oder mehrmals am Urlaubsreise-
verkehr.

Selbständige (+ 2 8), Beamte (+ 2 z) und An-
gestellte (+ 1 e) waren die einzigen Gruppen,
dLe 19'76/77 - wenn auch nur geringfügig -
mehr Reisen durchführten aIs 1975.

3. 3 GemeindegrößenklaSsen

Aussagen über die Abhängigkeit des Reisever-
haltens von der - an der Einwohnerzahl gemes-
senen - Größe der wohnsitzgemeinde sind anhand
der vorliegenden Bundesergebnisse nur im be-
grenztem Umfang möglich. Bedingt durch das un-
einheitliche Voranschreiten der mit Gebiets-
neugliederr:ngen verbundenen Verwaltungsrefor-
men und wegen des Vorhandenseins verschiedener
Organisationsformen des kommunalen Bereichs
unterscheiden sich die Gemeinden hinsichtlich

.. bis unter
Einwotmer

(durchschnittl-icher) Größe und Struktur von
Land zu Land nicht unerheblich. Außerdem dürf-
te für eine genauere Untersuchung des Einfl-us-
ses d.er Siedlungsstruktur auf das Reiseverhal-
ten - insbesondere bei den neu entstandenen
politischen Großgemeinden - eine hier aller-
dings nicht mögliche Differenzierung zwischen
Kern- und. Randgebieten erforderlich sein.

Gleichwohl ist trotz dieser Einschränkungen
anhand des vorliegenden Materials erkennbar,
daß mit der Gemeindegröße und damit auch Be-
vöIkerungsdichte die Neigung, am Reiseverkehr
teilzunehmen, stark zunimmt. So kam 1976/77
fast jeder vj-erte Reisende aus einer der'zwö1f
Städte mit 5OO OOO und mehr Einwohnern, die
einen Bevölkerungsanteil- von 18 I hatten. Die
Reiseintensität betrug hier 57 8. Dagegen kam
nur jeder elfte Reisend.e aus einer der knapp
8 5OO kleinen Gemeinden mit weniger aIs 5 OOO

Einwohnern (BevöIkerungsanteil 15 *; Reisein-
tensität 27 *) .

Offensichtlich sinkt mit der BevöIken:ngsdj-ch-
te aber nicht nur die Reiseintensität, sondern
auch die Reisefrequenzz 1976/77 traten 28 t der
gereisten Personen, die in den großen Städten
(mit mindestens 5OO OOO Ein\rrohnern) wohnten,
eine weitere Urlaubs- und Erholungsreise an,
dagegen waren es von denen, die aus Gemeinden
unter 5 OOO Einwohnern kamen, nur 11 B.

Reisen
je Reisenden

3 Urlaubs- und Erholungsreisend.e 1976/77*) nach crößenklassen der. Wohnsitzgemeinde

Gemeindegrößenklasse
von

20
100
500

mter 5 @o
ooo - 20 0oo
ooo - 100 000
ooo - 500 000
OOO und mehr

a 436
1 500

4o6
56
72

82
t87
470
452
'7A9

2 436
6 118
6 962
5 485
6 187

9,O
)) <

25,6
20, 2

11 ,O
t6,2
16,8

27 ,8

26
38
46
51
57

44

7
8
4
o
3

3

L,T4
1,20
1,23
t,2a
1,4C

Insgesamt 10 410 253

*) april 1976 bis Ntärz 1977
1) stand 37.12.1976.

4 Urlaubs- und ErhoLungsreisen

4. 1 Reisemonate

Die zeitliche Verteilung der Urlaubs- und Er-
holungsreisen nach den Monaten des Reisean-
tritts folgte im großen und. ganzen dem typi-
schen Saisonmuster, wie es auch schon bei
früheren Erhebungen sichtbar geworden ist, In-
teressant ist dabei, daß der Saj-sonverlauf
der Ankünfte von Gästen in Beherbergungsstät-

100 15,1 t,27

ten entsprechend den Ergebnissen der Beherber-
gungsstatistik deutl-ich sichtbare Unterschiede
aufweist, was in erster Linie darauf zurück-
geführt werden kann, daß in der Beherbergungs-
statistik auch der TeiI (von derzeit unbekann-
ter cröße) des gesamten übernachtenden Reise-
verkehrs dargestell-t wird, der auf Kurzreisen
(unter 5 Tage) oder Geschäftsreisen entfä11t.

27 788

Gemeinden
Einwohner

je km2

1)
Re isende

AnzahI 1 000 * je 1oo
Einwohner

Mehrfach-
reisende
je 1oo

Reisende
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statistik

Auslandsreisen
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Ankünfte lt.

URLÄUBS- UND ERH0LUNGSREISEN 1976/Z NACH DEli{ REISEIioNAT

r\4iil. Milr.
IOl0

I

8 I

1 1

6 6

5

4 4

3

2 2

I I

0 0

April Mai Juni Juli Aug. Sept. okt. NoY. Dez

t976
Jan. Febr. tu]ärz ApIil

1977

Hauptreisemonate waren erwartungsgemäß Juli
und August, auf die allein fast die Hä1fte
a1Ier Reisen in der beobachteten Zeitspanne
entfiel. Juni und Septeilber, die von den Wit-
terungseinflüssen her zumeist als angenehme

Reisemonate angesehen \'7erden, hatten jeweils
e:j-nen sehr viel geringeren Anteil zu ver-
zeichnen, wahrscheinlich auch deshal-b, weil
Familien mit schulpflichtigen Kindern nur
während der Ferienzeiten in den Urlaub fahren
können. Die verhäftnismäßig immer noch zahl-
rej-chen Reisen, die im April und Dezember an-
getreten wurden, dürften in vielen FäIlen
gleichfalls feiertags- oder ferienbedingt 9e-
rade in diese Monate gefall-en sein. Daß der
April 1976 als Reisemonat ein stärkeres qe-
wicht aufwies a1s der April 19'77, maq mit der
unterschiedlichen Lage der Osterfeiertage zr7-

sammenhängen, die in diesem Jahr früher lagen
al-s 1976. Der Saisoncharakter der Auslandsrei-
sen war insgesamt etwas stärker ausgeprägt aIs
der der InLandsreisen.

4.2 Verkehrsmittel

Das bei weitem am häufigsten für Urlaubs- und
Erholungsreisen benutzte Verkehrsmittel war nach

wie vor der Personenkraftwagen; rund zwei Drit-
te1 aller Reisen sind mit dem Privatwagen ull-
ternommen word.en, wobei für seine Benutzung
weder bei Inlands- noch bei Auslandsreisen ei-
ne sPezielte Vorliebe sichtbar wurde' Anders
verhäIt es sich mit der Eisenbahn, die bei rund
einem Sechstel der Urlaubsreisen benutzt worden

ist; hier ist eine deutliche Tendenz zugunsten
der Inlands::eisen erkennbar.

Umgekehrt sind diese Relationen beim Flugzeug,
das nur in geringem Maß für fnlandsreisen
- hauptsächlich wohl für F1üge zwischen Berlin
(West) und dem übrigen BundesgebieL -, vorwie-
gend jedoch für Auslandsreisen in Anspruch ge-
nommen worden ist. Dies ist auch nicht weiter
erstaunlich, da Flugreisen in der Regel nur
bei sehr großen Entfernungen zum Urlaubsziel-
lohnend erscheinen. Remerkenswert ist, daß Om-

nibusse trotz im allgemeinen günstiger Preise
und gewisser Annehmlichkeiten der Fahrt sehr
viel weniger häufig als Flugzeuge zvt Reise in
den Urlaub benutzt worden sind.

URI.AIJBS- UND ERHOLUNGSREISEN 1976/77 NACH VERKEHRSIIITIETN

%
,|

lnlands-
reisen

Personenkraltwagen
22,55Miil.

E isenbahn

5,69 Miil.
Flugzeug Bus Sonstige

3 ,63 Mi l t . 2 ,03 Mi l l . 0 ,52 lui l l .

Statrstisches Bundesamt 786$

4.3 Reisearten

Der weitaus größte Teil aller Erholungsreisen
wird von den Urlaubern indiviatuel-I gePlant und

durchgeführt. Iqehr aIs 60 I der Urlaubsreisen
fanden ohne Einschaltung der Dienste von Rei-
severanstaltern oder -vermittlern statt, wobei
auch bei den Auslandsreisen die freie und in-
dividuelle Gestal-tung von Reise, Aufenthalt
und ziel eindeutig vorherrschte. Ein weiterer,
eigentlich erstaunfich großer Teil der Urlaubs-
reisen wurde mit Besuchen bei Verwandten oder
Bekannten verbunden, für die derartige Vermitt-
Iungsdienste ebenfal-ls kaum in Anspruch ge-
nommen !./erden; mehr a1s 20 I aller Reisen
waren dieser Gruppe zuzurechnen.Daß der Anteil
der Auslandsreisen hier so groß war, dürfte
überwiegend auf die Heimaturl-aube ausländi-
scher Arbeitskräfte zurückzuführen sein'

- 11 -
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Auf die Pauschal-- oder Gesellschaftsreisen,
die von Reiseveranstaltern vorbereitet, orga-
nisiert und al-s Gesamtleistung gegen Pauschal-
preise für Reise, Unterkunft und/oder Verpfle-
gung angeboten und verkauft werden, entfäIlt
ein sehr viel kleinerer Teil der Urlaubsreisen
als in der öffentlichen Meinung nicht selten
angenommen wird. Lediglich knapp 15 E aller
Urlaubs- und Erholungsreisen wurde unter Ver-
wendung der Pauschalreise-Angebote gestaltet.
Naturqemäß ist das Urlaubsangebot der Touri--
stlk-Unternehmen vor a1lem für Reisen in weit
entfernte oder gar "exotische" Länder beson-
ders vorteilhaft, nicht zuletzt, weil indivi-
duell verwirkfichte Reisen dieser Art oftmafs
die zeitlichen und preislichen Grenzen über-
schrei.ten, welche Urlauber hierfür bewilligen
können oder wollen. So wundert es nicht, daß
nicht weniger al-s knapp BO B alter pauschal-
reisen in das Ausfand führten. Die Reiseart

"Kur oder Verschickung" machte nur knapp 4 ?

a1ler Erholungsreisen aus. Diese vorwiegend
den Zwecken der Rekonvaleszenz oder Rehabiti-
tation gewidmeten Reisen führten zu rd. 90 I
zu in1ändischen Reisezielen, was auch dem Um-
stande zuzuschreiben ist, daß vorwiegend So-
zial-versicherungs- oder karitative Einrich-
tungen als Veranlasser od.er Kostenträger be-
teiligt gewesen sind.

4.4 Reisedauer

Vorherrschender Reiset],p war der ein- bis
zweiwöchige Urlaub. Jedenfalls wurden 1976/7'7
mehr als 40 * der Erholungsreisen für die Dau-
er von 8 bis 14 Tagen unternorunen. Es hat den
Anschein, als neigten mehr und mehr Bewohner
der Bundesrepublik Deutschland dazu, die ein-
zel-ne Urlaubsreise eher für eine kürzere ZeiL-

URI.AUBS_ UND ERHOI.UNGSREISEN 1976/77 NACH DER REISEDAUER

lnlandsreisen Auslandsreisen
Reisedauer:

5 bis TTage

8 bis 14 Tage

15 bis 21 Tage

22 bis 28 Tage

29 Tage und mehr

607, 50

Stat,strsches &ndcsamt 78 660

40 30 20 10 0 I0 20 30 40 50 60 70eä

spanne zu pl-anen, damit Gefegenheit bleibt,
während des Verlaufes eines Jahres noch weite-
re Reisen wahrzunehmen. Di_eser Eindruck kann
jedenfalls entstehen, wenn die Struktur der
Reisen nach ihrer Dauer im längeren Zeitablauf
verfolgt' 'wird.

Auf den früher zumeist häufigsten Typ der drei-
wöchj-gen Url-aubsreise entfielen in der Berichts-
zeit weniger als ein Drittel aI1er Reisen. Die
kurze Reise von ei-ner Woche, die nicht selten
Zweitreise ist, trat 1976/77 insgesamt öfter
auf a1s die ausgedehnte drei- bis vierwöchige
Reise. Urfaubsreisen, die Iänger al_s 4 Wochen
dauerten, waren m.it einem Anteil von rd. 5 B

zwar relativ selten, dennoch ist erstaunlich,
wie groß die ZahL dieser Reisen gewesen j_st.

Bej- der Verteilung nach inländischen und aus-
Iändischen Reisezielen zeigte sich, daß der An-
teil- der Auslandsreisen um so größer wird, je
länger die Reise dauert. Dies ist eigentLich
im Zeitalter der Fern-Flugtouristik gar nicht
so selbstverständli-ch.

4.5 Unterkunftsart

Den Urlaubsrei_senden steht im In- und Ausland
ein viel-fäItiges Angebot an Unterkünften der
unterschiedlichsten Art zur Verfügung. Die
Wahl, wefche die Reisenden jeweils getroffen
haben, 1äßt zum TeiI gewisse Schlüsse auf die

7) Der Anteil der zweiwöchicren
1962 rd. 27 z, i966 knapp 35 z

Reisen betrug
und 1969 rd. 368.
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lnlandsreisen Auslandsreisen

Sonslige Reise
(lndividualreise)

Sonstige Reise
(lndividualrelse )

15,11 18,64t\4iil. Milt.

VeMandten oder
Bekanntenbesuch

Verwandten- oder
Bekanntenbesuch

Kur oder Verschickung Kur oder verschickung

Pauschal- der Gesel lschaltsre ise Pauschal- oder Gesellschaf tsreise

Statsüsch€s Bu.&samr 78659



Insgesamt fnlands-
reisen

r4i.I I t MiII. *1) MiII

zn

Art und Weise der gewünschten Feriengestaltung

4 Urfaubs- und Erholungsreisen 1976/77
nach Unterkunftsarten

Auslands-
reisen

Hotels ist angesichts der recht kurzen Sornmer-
saison nur dann wirtschaftlich, wenn auch in
der reiseschwachen Jahreszeit mlt einer gewis-
sen Nachfrage gerechnet werden kann. Der Ur-
Iaubstyp "Ferien auf dern Bauernhof" tLat 1976/77
doch recht zahlreiche Anhänger gefunden. Mehr
a1s 1 l{ill-. Reisen i.n privatquartiere auf Bau-
ernhöfe wurden nachgewiesen. Es handelte sich
zwar vorwiegend um Ferj_en auf deutschen Bauern-
höfen, doch war der Anteil von Ferien auf dem
Bauernhof im Ausland eigentlich überraschend
groß. Diese Reisen führten überwiegend nach
österreich, ftalien (Südtirol) und der Schweiz.
Bei rd. 11 I al-]er Reisen haben die Urlauber
Unterkunft in Ferienwohnungen, Ferienhäusern
und Bungalohrs genommen, also ein euartier ge-
wählt, das entweder vom Preis her vorteil_haft
erscheint oder dem Urlauber größere Freiheiten
in der cestaltung des Aufenthaltes ermöglicht.
Vor allem bei Auslandsreisen wurde diese Art
von Unterkunft relativ häufig gewäh1t. Al1er-
dings ist hier auch zu berücksichtigen, daß
das ausländische Angebot hier doch insgesamt
reichhaltiger ist als das in1ändische. Die
Ereunde von Wohnwagen und ZeIt haben 1976/77
ca.1,8 MiIl. Urlaubsreisen unternornmen und da-
bei vorwiegend Campingplätze im Ausl-and be-
sucht. Bei keiner Unterkunftsart ist der An-
teil- der Auslandsreisen so hoch wie hier.

4.6 Bundesländer

Betrachtet man die Verteilung der Url-aubs- und
Erholungsreisen nach dem Wohnsitzland der ge-
reisten Personen, so fol-gt diese in erster Li-
nie und erwartungsgemäß der Verteilung der Ein-
wohnerzahlen. Unterschiedliche Reiseintensitä-
ten scheinen in erster Linie - wie erwähnt -
durch die Siedlungsstruktur bedingt zu sein,
und zwar in der Weise, daß die Reiseaktivität
um so höher wird, je größer die Städte sind,
in denen die Reisenden wohnen. Die Ergebnisse
in bezug auf die Herkunftsländer der Reisenden
zeigen, daß die Bewohner Niedersachsens, Ber-
lins (West) und Schleswig-Holsteins häufiger
inländische als ausfändische Reiseziele ge-
wählt haben, umgekehrt verhielten sich dagegen
vor aflen die Bayern, Saarländer und Baden-
Württemberger. Bei Urlaubsreisen im Inland
wurde zwar vorwiegend ein Ziel in einem ande-
ren Bundesland aufgesucht, was für die Bewoh-
ner d.er Stadtstaaten fast als selbstverständ-
lich unterstellt werden kann, bei den Bewoh-
nern der Flächenländer aber in verschieden
starkem Maße ausgeprägt gewesen ist. Die ein-
zige Ausnahme bildet Bayern, dessen Bewohner

Unterkuftsart

HoteI, Gasthof, Frem-
denheim, Pension ..

HeiLstätte wd
Sanatoriw

Ferien- wd Erho-
Lmgsheim

Privatquartier gegen
Entgelt (außer auf
Bauernhof )

Privatquartier gegen
Entgelt (auf Bau-
ernhof)

Privatquartier ohne
Entgelt

Ferienhaus/BmgaIow,/
Appartement ....

Campingplatz
Sonstige Unterkm
art

2,40 36,O

o,60 1,8

1,OO 2,9

4,75 13,8 2,53 53,2

4,25

o ,57

o/77

34, 2

94 ,4

76,5

8, 16

o,03

o,24

2,22

o,43

3 ,12

2,34
t,23

o, 88

65r8

5,6

46, I

38,o

40, I

63 ,6
67,3

63 ,4

1,13 3,3

'7 ,64 22 ,2

3,67 1o,7
L,A2 5,3

o,70

4,52

7,34
o,60

62,O

59, 2

36,4
32 ,7

i6,6l,40 4,1 O.51

1) Anteil m fnsgesamt

Die klassische Unterkunftsart in Betrieben des
Beherbergungsgewerbes, also in Hotels, Gasthöfen
Pensionen und d91., herrschte auch 1976/77 vor.
Bei rd. 36 t aller Reisen wurde diese Unter-
kunftsart gewählt, was vor al1em darauf beruht,
daß gerade bei Auslandsreisen die traditionel_le
Hotelunterkunft besonders bevorzugt wird. AIs
z$/eithäufigste Unterkunftsart wurde das unent-
geltlich zur Verfügung gestellte Privatquartier
ermittelt, ein Umstand, der abermals unter-
streicht, wie häufig doch Verwandte und Bekann-
te, die bei Urlaubsreisen besucht werden, auch
für Unterkunft sorgen. zu dieser Art der Unter-
kunft niüssen auch jene Ferienaufenthalte ge-
rechnet werden, bei denen jeweils zwei Famillen
verabreden, einander wechselseitig die eigene
Wohnung a1s Ferienquartier zur Verfügung zu stel-
Ien. Dj-eser vor aIlem in angelsächsischen Län-
dern seit Iängerem bekannte Brauch scheint nach
und nach auch Anhänger in der Bundesrepublik
Deutschland zu finden. Der hohe Anteil unent-
geltlicher Privatquartiere bei Auslandsreisen
beruht allerdings nach wie vor in erster Linie
auf den Familienheimfahrten von Gastarbeitern.
Privatguartiere werden von Ferienreisenden
nach wie vor recht häufiq bevorzugt, vor aliem
woh1, weil man damit Kosten einzusparen hofft.
Gerade bei Urlaubern an der deutschen Nord-
und Ostseeküste stehen aber in der Hauptsaison
oft gar keine anderen Unterkünfte aIs Privat-
quartiere zur Verfügung, denn der Betrieb von

-13-



in zwei Drittel aller Inlandsreisen auch Feri-
enquartj.ere in Bayern aufsuchten.

Bei einem Nachweis von inländischen Urlaubs-
und Erholungsreisen interessiert auch das Fe-
riengebiet, das die Reisenden aufgesucht ha-
ben. Nun sind im Rahmen einer O,1 ?-Stichprobe

C€genstand
der

Nachweismg

der regionalen Differenzierung gewisse, enge
Grenzen gezogen, anderersej-ts ist die Fülle
der erhobenen Daten doch groß genug, daß eine
stärkere Aufgliederung aIs nach Bund.esländern
zu1ässig erscheint. Zu diesem Zwecke wurden
bei der Erhebung auch Angaben über 21 bekannte
Reisegebiete erfragt, die in der Berichtsperi-

Auslandsreisen

wählte Urlaubsziel, gefolgt von Italien und
Spanien/Portugal. Auf diese drei Länder kon-
zentrierten sich schon wesentlich mehr als
die Häl-fte alIer festgestellten Urlaubs- und
Erholungsreisen in das Ausland. Auch Jugo-
sLawien rmd Frankreich waren jeweils das Ziel
von über einer Itlillion Urlaubsreisen. Rund
70 E aller Urlaubsreisen ins Ausland führten
in diese fünf Länder, Die restlichen Auslands-
rei-sen wiesen einen breiten Fächer von Ur-
laubszielen auf, wobei auffäIlt, daß auch sehr
weit entfernte Länder doch erstaunlich häufig
zum Urlaubsziel erkoren word.en sind. So wurden
1976/77 fast ebenso viele Reisen in die Türkei
unternomnen w.ie in die Niederlande.

5 Urlaubs- ünd Erholungsreisen 1976/77 nach Herkunfts- und Zielländern

schleswig-HoI stein
Hanburg
Niedersachsen
BreEen

Nordrhe in-westfalen
Hessen

Rheinlmal-Pfalz
Baden-Württemberg
Bayern
Saarland
Berlin (West)

I t43
t,37
3, 39

o, 39

9,80
2,7 L

5,37
6,ol
o,36
t,92

4,1
4,o
9,9
1,1

28 ,5
7q

15,6
1/,5

1,O

5,6

o,72
o,56
1,99
o, 19

4,81
L,29
o, 84

2 to4
2,o4
o,13
l,o7

50,7
48,3
58t5
49,5
49, 1

47 ,5
50,o
i7 ,9
34,o
35 ,3
55,7

o,52
o,65
7 ,46
o, 19

3,99
L,06
o,73
L,39
o,73
o,L2
!,o7

72,6
98t5
73,2

82,8
82t6
87,7
68 ,2
i5 ,7
96,o

1OO,O

o,70
o,7l
L ,41
o,20
4,99
L,42
o, 84

3,34
2 0,

o,23
o,85

49,3
51,7
41,5
50, 5

50, 9

\" I

50, o

62,1
66, o

64,7
44,3

1) Anteil am Insgesamt. - 2) Anteil an Inlandsreisen

ode rd. 80 t aller inländischen Urfaubs- und
Erholungsreisen an sich gezogen haben

Die Verteilung der Inlandsreisen auf die ein-
zelnen Reisegebiete ist im Zeitablauf zwar
keinen extremen Schwankungen unterworfen, sie
kann aber auch nicht aIs konstant unterstellt
werden. Für die Reisesaison 1976/77 ist das
gute Abschneiden von Nord- und Ostsee bemerkens-
wert, was vermutlich zu einem großen TeiI durch
den heißen und trockenen Sofiuner 1976 mitbedingt
gewesen ist.

Bei den Auslandsreisen rarar Österereich aber-
mals mit weitem Abstand das am häufigsten ge-

r
Insgesmt Inlandsreisen mit Ziel in anderen

Bundesländern
MiII B !,1i1I 81 MiII z2 I r'Crf r1

-14_
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Insgesmt
MiIl.Reiseziel (ziellild)MilI

6 fnlantls- und Auslandsreisen nach Reisezielen

AuslmdsreisenInlandsrei-sen

Reiseziel (Reisegebiet)
Insgesamt

Nordsee
Ostsee

1,'12

I t04
o, 31

o,48
o,20
o,21
o,36
o,24
o,35
o ,16
o,48
o,27
o, 33

o,29

o,19
o,43
1,63
| ,23
o,16

10,9
6,6
to
3,O
1,3
1,i
2,3
1,5

1,O

1,7

1,8
8,4

10, 3

1,O

o,10
o, 10

o,73
ttt2
o,52
o. 39

3,18
1 ,48
o,6'7
o,16
4,93
o,L2
o,16
o,19
o,78
2 ,3t
o, 63

o,13
o 123

o,26
o,10
o, L6

o,5
o,6

6,O
2,8

17,O

7,9
3,6
o,8

26 ,4
o,6
o,8
1,O

4,2
12,4

o,7

1,4
o,5

Lüneburger Heide
Harz ..
Teutoburger wald ..
Weserbergland
Rhein von Bonn bis Rüdesheim ..
Mosel .

Eifel/Hmsrück.....
Siegerland/Berg. Land

Kurh. -watdeck/sauerland
Taunus,/westerwald ..
spessart,/P.hön
Odenwald/Bergstr.,/Taubergrund
Schwarzwald
Schwäbische AIb ...
Bodensee

voralpen
Alpen .

Fr. Schweiz/Fr. Jura/Steigerwald
Bayer, Wald/oberpf . wald/
Frankenwald,/Fichtelgebirge . . .

Be lgien,/Luxemburg
Bulgarien
Dänemark

Frankreich
Griechenland .....
croßbritannien md
Italien
Jugoslawien ......
Niederlande ..,...
Norwegen

österreich
Polen .

Rwänien
schweden

Schweiz

Nordirland

1,23 7,8

Übrige Reisegebiete 3.18 20, 2

Insgesamt 100

5 Aus für Urlaubs- und ErhoI
5. 1 Ausgaben nach Einkomm,ensgrößenklassen

Nach Größenklassen des monatlichen Nettoein-
kommens des gesamten Haushalts gegliedert'
entwickelten sich dj.e Gesamtausgaben für Ur-
Iaubs- und Erholungsreisen je Einkommensgruppe
insgesamt 1976/77 gegenüber 1975 sehr unter-
schiedlich. So hrurde - ohne Berücksichtigung
der in elner gesonderten Klasse-zusanmenge-
faßten "sonstigen Haushalte", deren Haushal-ts-
vorstand mithelfender Familienangehöriger oder
selbständiger Landwirt ist (siehe TabelIe 7) -
von Haushalten mit einem Nettoeinkommen von

weniger als 2 5OO DM für in der Berichtszeit
angetretene Reisen insgesamt weniger ausgege-
ben als 1975; im einzelnen lagen die Verände-
rungsraten zwischen - 14 t in der untersten
Einkommensstufe und - 1 t in der Einkomrnens-

klasse "von 1 8OO bis unter 25OO DM" ' Haushalte
mit einem Nettoeinkommen von 2 5oO DItl und mehr
(+ 17 a) erhöhten dagegen ihre Reiseausgaben

o,22 t)

InsgesaEt 7A,64 1o0

beträcht1ich, so daß ihr Anteil an ,den Gesamt-

ausgaben a1ler Haushalte (ohne "Sonstige Haus-

ha1te") von 39 t (1975) auf 45 * (1976/77)
deutlich anstieg;

Um den EinfIuß der veränderungen der Gesamtzahl
der Urlaubs- und Erholungsreisen auszuscklalten,
werd.en die durchschnittlichen Ausgaben je Per-
son und Reise betrachtet, die ähnlich wie 1975

auch 1 976/7'7 mit dem Haushaltsnettoeinkommen
tendenziell zunahmen, während gleichzeitig ein
Absinken der Aufwendungen pro Person mit zu-
nehmender Zahl der Teilnehmer an der Haushalts-
reise zu beobachten war. So gaben Alleinrei-
sende bei einem Durchschnitt vpn 829 DM zwi-
schen 591 DM (in der Einkommensgrößenklasse
"unter l OOO DM")und 1 O74 DM ("2 5OO DM und

mehr") je Reise aus, wenngleich die vergleich-
baren Aufwendungen in der Klasse "von 1 8oO

bis unter 2 5OO DM" mit 895 DM unter denen der
nächst niedrigeren ("von 1 4OO bis unter 1 8OO

DM": 921 DM) lagen' Ebenso stiegen die durch-

t5,77.

Spanien,/PortugaI
fürkei .

Ungarn .

Übriges Europa ......
Afrika .

Asien.
vereinigte staaten ..

irbrige Lender

-15-



7 Ausgaben für Urlaubs- und Erholungsreisen nach
Einkofiunens größenklas sen

Ausgaben
MonatI iches Nettoeinkomrnen

des gesamten Haushalts
von ... bis unter ... DM

Insgesamt

unter lOOO

1 000 1 400

1400-1800

1800-2500

je Person Reise
tsrei-sen mit Teil-nehmern

3 und mehr
DM

197 5
197 6 /77

197 5
197 6 /'7 7

197 5
197 6 / 7'7

197 5
1976/77

197 5
19"76/77

22 ,27 1

23,o15 + 33

9

810
829

715
746

489
514

1,511
1 ,300

2,686
2,461

13,
577
591

41 4
452

t,n
885
850

528
546

706
723

532
619

380
387

566
586

918
921

627
621

428
422

861
895

460
481

1 026
1 074

88s
890

2 5OO urrd mehr 197 5 8,5oo
9,9721976/77

Sonstige Haushalte 4)
197 5

1976/77
o,716
o,783

1) 1976/77: April 1976
1976/77 gegenüber 1975.
ständiger Landwirt ist.

bis März 1977. -
- 4) Haushalte,

schnittlichen Aufwendungen pro person in der
Gruppe der Haushaltsreisen mit zwei Teilnehmern
vor) 452 DM in der untersten Einkorunensstufe
bis 89O DM in der höchsten KLasse. Der be-
trächtliche Rückgang der Ausgaben je Reise-
teilnehmer in der cruppe der Haushaltsreisen
mit drei und mehr gemeinsam gereisten per-
sonen auf gesamtdurchschnittlich 514 DM oder
nur knapp zwei Drittel der Aufwendungen aI-

Ieinreisender Personen dürfte ei-nerseits u.a.
auf die sinkenden durchschnittlichen Fahrt-
kosten bej- Inanspruchnahme des personenkraft-
wagens und/oder die bei bestimnten Unter-
kunftsarten nur unterdurchschnitttich stei-
gendeh Unterbringungskosten zurückzuführen
sein. So weisen die Tabellierungen der Haus-
hal-tsreisen nach dem Verkehrsmittel und nach
der Unterkunftsart - ohne Berücksichtigung
von Merkmalskornbinationen - aus, daß von Haus_
haltsreisen mit mehr als drei Teilnehmern g2 g

mit dem PKW durchgeführt wurden und zusamFen_
genommen 49 I auf die Unterkunftsarten "privat_
quartier gegen Entgelt (auf Bauernhof)',,"pr.i_
vatquartier ohne Entgelt (bei Verwandten oder
Bekannten )',,,, Feri enhaus/Bunga low / Appar _
tement" und,'Campingplatz,' entfielen.Darüber

3 ,326
3,026

5,532
5,473

9,o

+ 17,3

+
487
49729

461
450

2) Einschl. Ansta.Itsj_nsassen. - 3) Zu-(+) bzw. Abnahme (_)deren Vorstand mitheLfender Eamilienanjehöriger 
"a"i "uiUl

hinaus ist zu berücksichtigen, daß 1g'76/77
1 7 t aller Reisen von Kindern und JugendJ_j_chen
unter 14 Jahren durchgeführt wurd.en, vermut-
lich überwiegend in Begleitung der Eltern und
mit erfahrungsgemäß deutlich niedrigeren Ge-
samtausgaben.

Von wenigen Ausnahmen abgesehen, wurden in
aIlen Einkommensgrößenkl-assen und Haushalts-
reisetypen 1976/77 pro Reiseteilnehmer höhere
Aufwendungen gemacht als 1975. Lediglich
Alleinreisend.e aus Haushalten mit einem Ein-
kommen von 1 OOO bis unter 1 4OO DM gaben mit
85O DM in der Berichtszeit 35 DM weniger aus
a1s 1975; ähnlich lagen die vergleichbaren
Durchschnitts\"/erte bei Haushaltsreisen mit
zwei sor,rie mit drel oder mehr Teilnehmern in
der Klasse "von 1 4OO bi-s unter 1 gOO DM" -
wennauch nur geringfügig - unter dencn d.er
Vergleichszeit.

5.2 Ausqaben nach Reis ezielen im In- und Aus-
land

Die Gllederung der Ausgaben für Urlaubs-
Erholungsreisen nach Reiseziel-en folgt -

und
ins-

Insgesamt
12') 2

Jahrl )

Mrd. DM t3
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gesamt gesehen - tendenziell der Verteilung
der Reiseströme. Der Vergleich der jeweiligen
AusEabenbeträge je Reiseteilnehmer unterein-
ander läßt jedoch Unterschiede erkennen,
die zumindest teilweise a1s Folge verschie-
dener sich überlagernder Einflußfaktoren er-
kLärt werden können. Hinzuweisen ist dabei
vor'allem auf die Verteilung der verschie-
denen Reisearten (Pauschat- und GeseLt-
schaftsreise, Kur oder Verschickung usw.),
die kostensteigernde Wirkung zunehmend.er
Reisedauer und Reiseentfernung sowie auf -
allerdings nur teilweise bekannte - Preis-
unterschiede, zu denen im Auslarrdsreisever-
kehr die Unterschiede in den Austauschver-
hältnissen der DM gegenüber der Währung des
jeweiligen Reisezieltandes hinzukor. .rr. B)

Ebenso wie 1975 konzen+-rierten sich die Reisen
und daniit auch die Ausgaben für Urlaubs- und
Erholungsreisen in der Berichtszeit sowohf im
Inlands- als auch im Auslandsreiseverkehr auf-
fä11i9 auf bestimmte ziele. Gleichzeitig waren
im einzelnen beträchtl-iche Ent\"ricklungsunter-
schiede festzustellen.

Von den Gesamtreiseausgaben entfielen 1976/77
alIein 68 I der für Inlandsreisen (hier ohne
in die Deutsche Demokratische Republik) ausge-
gebenen 7,3 Mrd. DM auf Reisen nach Bayern,
Schl-eswig-HoLstein oder nach Baden-würt-
temberg. Eiir Bayern mit einen Anteil von
36 t verlief die Entwicklung gegenüber 1975
darüber hinaus überdurchschnittlich positiv
(knapp + 10 t). V'lährend der Anteil Schleswig-
Holsteins(17 B) bei einer dem Durchschnitt
entsprechenden Entvricklung (+ 3 ?) unverändert
blieb, konnte Baden-württemberg (Anteil 1976/
77: 15 *; Veränderung gegenüber 1975: + 5 8)

seinen dritten PLatz festigen. Mit Ausnahme

für Reisen nach Berlin (+ 9 t) wurden für Ur-
laubs- und Erholungsreisen in aIIe übrigen
Bundesländer jeweils weniger l{ittel aufge-
wendet al-s 1975; die relativ stärksten Ein-
bußen waren dabei für Rheinland-PfaLz (- 12 z)
und Hamburg (- 23 *) zu beobachten.

Die nach wie vor bevorzugten ziele im Auslands-
reiseverkehr waren österreich (Ausgabenanteil

8) Wegen der Darstellung sogenannter Reise-
geldparitäten im Verhäl-tnis zu den Devisen-
kursen für ausgewählte Urlaubsländer siehe
Fachserie M, Reihe 1O, sowie "Internationa-
ler Vergleich von Verbraucherpreisen - Zur
erstmaligen Berechnung von Reisegeldpari-
täten" in Wista 4/1969, S. 2O4 ff.

1976/77: 20 t) und Spanien (16 t), gefolgt
von Italien (15 t) und Jugoslawien (7 t).
Auf Urlaubs- und Erholungsreisen in andere
europäische Ziel-l-änder entfiel-en zusammen-
qenommen td. 32 t der für Auslandsreisen
eingesetzten Mittel, auf Reisen nach Uber-
see imrnerhin 10 B, d.h. 1,5 I'{rd. DM. von
wenigen Ausnahmen abgesehen, wurden für
Reisen in die - gemessen am jeweiligen Aus-
gabenanteil - wichtigeren Zielländern im Aus-
Land 1976/77 jeweiJ.s höhere Ausgaben ge-
tätigt als 1975. Besond.ers hohe Steige-
rungsraten waren dabei u.a. für Urlaubs-
und Erho1ungsreisen nach Griechenland
(+ 35 t), Großbritannien und Nordirland
(+ 33 *) , Sch\,/eden (+ 24 z), Dänemark
(+ 17 8), in die Niederlande (+ 16 E) und
die Vereinigten Staaten (+ 7 t) zu beob-
achten, rückIäufige Entwicklungen dagegen
bei den Aufwendungen für Reisen nach Frank-
reich und in die Türkei (jeweils - 1 t)
sowie nach Spanien (- 3 3).

Bei der Beurteilung der cleutlich höheren
Durchschnittsausgaben im Auslandsreisever-
kehr - bei ethra unveränderter durchschnitt-
Iicher Reisedauer - von 1 1OB DM bei AIIein-
reisenden und 736 DM bei gemeinschaftlich
Reisenden gegen'über den vergleichbaren Be-
trägen im Inlandsreiseverkehr (hier ohne
Reisen in die Deutsche Demokratische Repu-
blik) von 552 DM und 468 DM ist zu berück-
sichtigen, daß nur 39 I der oft mit unent-
geltlicher Unterbringung und Verpflegung
verbundenen "Verwandten- oder Bekanntenbe-
suche" und nur 10 3 der "Kuren oder Ver-
schickungen", deren Kosten überwiegend
von d.en Versicherungen getragen werden, ins
AusLand führten. Abgesehen hiervon werden -
wie bereits erhrähnt - den Ausgaben für Aus-
Iandsreisen aus erhebungsmethodischen Grün-
den auch die im lnland dafür angefallenen
Aufwendungen hinzugerechnet.
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Reiseziel-

Insgesamt

Bundesrepublik
Deutschland

Baden-Würt tembe rg

Bayern

SaarLand

BerIin (West)

Deutsche Demokratische
Republik und Ber1in
(ost )

Ausland

Dänemark

Frankreich

Griechenland

Großbritannien und
Nordirland

Italien

Jugoslawien

Niederlande

Norwegen

Österreich

I Ausgaben für Urlaubs- und Erholungsreisen nach dem Reiseziel

1975

Durchschnitt-
iche Dauer der
Reise je Reise-
teilnehmer 3)

T

22 271
23 015

1'?
59 23,4

87 1

867 or4
33

549
521

584
614

16,2
15,7

452
468

15,4
15,1

622
692

522
539

451
390

12,6
12,8

49'7
561

434
444

15,1
14 ,9

404
413

349
333

15,3
14 ,7

511
546

16,4
15,8

455
463

454
480

15 ,1
14,9

+ 3,;

+ 3,;

- 5,;

- o,;

810
829

543
552

585
572

633
582

399
303

346
384

378
394

496
509

306
329

696
736

675
714

796
760

615
660

649
657

570
581

11,

+ 32,g

Schleswig-HoI s tein 197 5
1976/77

Hamburg 197 5
1976/77

Niedersachsen 197 5
1976/77

Bremen 197 5
1976/77

Nordrhe in-Westfalen 197 5
19'76/77

Hessen 197 5
19'76/77

Rheinland-Pfa1z

1976/77

1975
1976/77

197 5
1976/77

197 5
1976/77

197 5
1976/77

197 5
1976/77

197 5
197 6 /'17

197 5
1976/77

197 5
1976/77

197 5
1976/77

197 5
1976/77

197 5
197 6 /77

14'791
15 343

+ 9,6

16,

7 126'7 342

1 238
1 281

408
406

371
334

1 046
110'l
2 4022 634

94
103

o
6
6+ 3,;

5?

)

197 5
1976/77

197 5
1976/'77

197 5
19'76/77

197 5
1976/77

197 5
1976/77

197 5
1976/77

7
9

4
4;

+ 5,;

2 218
2 262

1 050
1 072

354
330

393
460

246
327

305
353

992
944

876
935

15,5
15,1

13,2
12,7

16,8
15,1

16,6
15 ,7

17 ,7
17,5

,1
,1

2
1

)

+ g,;

- 6,;

444
598

339
316

502
595

17
6* z,i 1 089

1 108

781
923

564
580

17,5
17,2

895
811

16,8
15,9

1 473
1 559

1 074
1 255

9
4

782
94s

9+

84'1
836 1,2

516
695 + 34,8

2)

* 2,;

* 2,1

+ 15,7
597
629

9
7

7
2

4
4

9
8+ 3,;

480
491

1 437
1 284

'770
1 020

165
171

+ o,;

Ausgaben
je Person und Reise für
Haushal-tsreisen mit ...

Tei InehmernInsgesamt
1 2l I 2 und mehi

tahrl )

MilI. DM z4 DM

1) Fußnoten siehe S. 19

3 079
3 103
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8 Ausgaben für Urlaubs- und Erholungsreisen nach dem Reiseziel

Re ise z ie1

Schweden

Schvreiz

Span ien

Türkei

übriges Europa

Amerika

darunter
vereinigte Staaten

Afrika

Asien

Übrige Reiseländer

1976/77
24
24197 5 1 308

1 406
18, 1

17 ,3

1 Bs8
1 821

26,5
25 ,7

1 073
1 022

16r5
15,4

2 616
2 716

1 8212 351
24,'7
23,3

197 5
197 6 / 7'7

197 5
1976/77

197 5
1976/77

1975
1976/'77

19'7 5
197 6 / 7'7

197 5
19'76/77

197 5
19'76/'17

19'7 5
19'7 6 / 7'7

197 5
19'1 6 / '7'1

127
158

78
14

832
705

578
684

352
378

304
425

+ 24,2
912

1 306
'7 35
620

18,6
11,8

Durchschnitt-
Dauer der

Reise je Reise-
teilnehmer 3)

24,9
24,o

575
590

88?
870

635
703

908
969

776
905

734
690

2 0'77
2 435

9
o

4
4

687
680

+ 2r7

+

+ 15,1

2r6

1,o

15,;

2 417
2 '739

65
86

1 936
1 972

1 393
1 458

16,o
17 ,3

54
85

21 ,5
18,2

))1
261

'l 65
147

1977. - 2) Einsc
gegl-iederten Ang

+ 18,4

+ 7,i

39

1620

6

2526

1) 1976/'?7: APril 1976 bis März
vorliegenden, nach Größenklassen
über 1 975.

Wle das Schaubild verdeutlicht, haben

1976/'1'7 die durchschnittlichen Ausgaben
je Reiseteifnehmer im Auslandsreisever-
kehr in Abhängigkeit von der Reisedauer

1o,9
1.732
1 354

1 451
1 448

hI. Anstaltsinsassen. - 3) Geschätzt aufgrund der
aben. - 4) Zrt- (+) bz\d. Abnahme (-) 1976/77 gegen-

- auf dazu höherem Niveau - vresentlich stär-
ker zugenomrr,.en al-s im Inlandsreisever-
kehr. I{ährend Alleinreisende beispielsweise
fiir eine 5- bis 7 tägige Auslandsreise durch-

19,1
1'7,1

AUSGABEN JE REISETEITNEHIER I97611977 NACH DER REISEDAUER. DER TEILNEHTERZAHI. JE HAUSHAI.TSREISE UND DEII REISEZIEL

Auslandsreisen VZ VZ ntandx eisen

5 bis 7 Tage 8 bis 14 Tage 15 bis 2t Tage 22 bis 28 Tage 29 Tage und meht DM

2 100
DM

2 t00

I E00

I 500

i zoo

900

600

300

I 800

I 500

I 200

s0

600

300

00 2 3 und mehl 2 3 und mehl 2 3 und mehr

Tei lnehmerzah I

2 3 und meht | 2 3undmehtI 1 I

Ausgaben
je eerson und Reise für
Haushaltsreisen mit ...

Teilnehmern
2 und mehr1

Insgesamt

TaMiIl. DM t4 DI\,1

Jahrl )

-19-
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schnittLich 515 DM ausgaben, h'endeten sj-e
für eine mindestens 4-wöchiEe Reise mehr
als das Vierfache auf (2 O84 DM); in der
Gruppe der Haushaltsreisen mit 3 Teilnehmern
und mehr war ein vergleichbarer Anstieg
der Durchschnittsausgaben von 2j6 DLt ("5
bis 7 Tage") auf 1 O92 DM (,,29 Tage und
mehr") zu beobachten. Gleichwohl ist hier_
bei zu berücksichtigen, daß durchschnitt._
Iich 1ängere Urlaubs- und Erholungsreisen
tendenziell auch zu entfernter gelegenen
Urlaubsziel-en führten. Beispielsweise
dauerten Reisen in die Niederlande (mit
Durchschnittsausgaben für Alleinreisende 1976/
77 von 629 DM), nach Frankreich (g11 DM),
österreich (861 DM), in die Schweiz (g7O DM)

und nach Dänemark (923 DM) durchschnitt_
l-ich zwischen 14 und 17 Tage, Reisen nach
Spanien (1 406 DM), Griechenland (1 559 DI,I),
in die Türkei it gZf DM), in afrikanische
(1 972 DM) oder asiatische Länder (2 6g5 DM)
und in dj-e Vereinigten Staaten (2 739 DM) da_
gegen zwischen 17 und 26 Tage. Im Inlands_
reiseverkehr spielt demgegenüber die unter_
schiedliche Entfernung zum Reisezlel eine
wesentlich gerlngere RolLe: Hier nahmen die
durchschnittlichen Ausgaben für AlLeinreisende
in der Berichtszeit von 299 DM für eine 5_
bis 7-tägige Reise nur um das knapp 2 1/2_
fache auf 726 DM für eine 22- bis 2g-tägige
Reise zu und für noch Iängere Reisen sogar
wieder ab (663 DM).

-20-
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'1 Urlaubs- und Erholunqsreisende 1975l77
1.'l wohnbevölkerung und Reisende nach Altersgluppen und Geschlecht

Alter von . .. bis
unter ,.. Jahren

m = nännlich; w = weibllch,
z = zusamen

cesamtzahl
aler Relsen

je
9erei-

ste
Pe r son

unter 6

l4

14 - 18

18

25 35

a'I5
'161

631

985

799

184

252

142

444

614

519

't 193

32,7

32,9

32,8

521

481

1 008

85,8

83,1

84,5

720

695

1 415

1,2

1,2

1,3

1,2

z 155

182

131

113

209

m

z

2 097

1 943

4 040

1 2't1

1 172

2 443

826

't't 1

1 591

699

648

1 341

84,6

84,0

84,3

1 053

931

1 944

2 214

2 05'l

4 2'11

1 7't1

1 '142

3 5',]3

44,4

45,9

45,1

39,4

39,7

39,s

895

55'l

447

483

443

926

83,7

82,8

83,3

231

455

2 175

2 136

4 31',l

z

010

985

995

1 114

1 43.4

2 548

37,0

48,0

42,5

938

1 161

2 105

84,2

81,4

82,6

131

2',t3

344

1 381

1 192

3 173

1,2

1,2

1,2

m

z

3 961

3 846

7 807

1 914

1 591

3 56s

't 981

2 155

4 142

50,2

56,0

5i,1

4 723

4 358

9 081

2 360

2 053

4 413

2 363

2 305

4 668

50,0

52,9

51,4

571

704

275

79, 1

79,1

79,1

320

338

558

350

387

131

2 534

2 754

5 288

1,3

1,3

1,3

1,3

1,3

1,3

45 888

795

683

77

78

77,9

77,2

77,4

125

123

248

o26

989

015

'lo5

972

6't 7

803

1 354

2 15't

79n

z

45

55 65

55 10

70 und mehr

z

m

z

600

1s9

7s9

822

151

973

778

008

146

49,4

48,3

48,8

295

101

596

2 224

2 443

4'lo7

1 418

1 629

3 047

79,8

81,1

80,5

2 525

3 644

6 169

907

1 308

2 215

-t 492

2 192

3 584

1 366

1 912

3 338

1 159

1 672

2 831

45,9

45,9

45,9

78,3

78,2

78,2

1 358

1 959

3 317

8'19

1 211

2 030

539

748

1 281

39,7

38,2

38,8

422

583

1 005

78,3

77,9

78,1

'148

683

831

t 545

2 663

4 208

503

1 020

1 623

28,1

27,7

27,8

470

18'l

1 257

193

275

458

143

148

101

1,3

n

z

't24

208

169

259

1,3

1,3

1,3

1,3

z

44,9

44,jI

cereiste Personen (Re

davon mit
1 Reise 2 Relsen 3 und mehr

Reisen
in
wohnbe- Nicht

gere iste
Personen zusamen

in t
der

Hohnbe-
vöIk .

1 000

in8
der ge-
rei sten
Pers.

1 0001 000

Insgesamt 29 283

32 137

61 420

16 529

11 103

14 232

12 '7 54

14 434

27 188

-22-

10 323

1',l 545

21 868

80,9

80,0

80,4

1 844

2 219

4 053

587

6't 0

1 257

16 113

18 298

34 411

m
-t ,2

m

z



I Urlaubs- ud Erholungsrel§ende 1976/77

1.2 wohnbevölkerung ud ReLsende nach Altersgruppen und Betetllgung an Emerbsleben

Alter von ... bis
unter ... Jahren

unLer 6

14

14 18

18 25

Erwerbstät.
Erwerbs lose,
Nichterw. -
Personen 5

GesiltzahI.ler Reiaen

je

Person

1,2

25-35

Zusamen

ZusaMen

Zusamen

Zusamen

Zusamen

zusamen

ZusaMen

Zusamen

Zusamen

Zusamen

1 784

7 744

883

3 '157

4 040

4 205

1 790

5 995

5 682

2 125

7 807

6 822

2 259

9 081

5 393

2 366
't 759

2 529

3 540

6 169

334

2 983

3 317

225

5 606

5 831

4 271

4 211

629

1 814

2 443

2 463

984

3 441

2 516

1 089

3 655

1 211

1 182

4 413

2 669

1 304

3 973

1 312

2 026

3 338

. 2',t5

1 815

2 030

151

4 047

4 208

13 256

20 976

34 232

3 513

3 513

254

'l 343

1 591

1 142

806

2 548

3 106

1 035

4 142

3 59',]

't 071

4 668

2 724

1 062

3 786

1 317

1 514

2 831

119

1 158

1 241

1 559

1 623

'12 917

'14 211

27 188

45,1

45,1

28,8

42t5

39,5

4t,4

45,0

42,5

54,7

48,8

53,1

52,6

47,7

51,4

50,s

44,9

48,8

50, I

42,8

45,9

35,6

39,2

38,8

27,8

27,8

49,4

40,5

44,3

2 926

2 926

231

1 110

't 341

1 504

601

2 105

2 444

8 3',]

3 2'15

2 808

875

3 683

895

3 047

'1 013

1 202

2 2',15

910

1 005

1 209

1 257

10 301

11 567

21 858

84

84,5

83,3

83,3

93,3

82,7

84,3

86,3

74,6

82,6

78,7

80,2

78,2

81,2

78,9

79,0

84,3

80,5

76,9

79,4

78,2

78,1

77,4

79,7

8r,1
80,4

4 311

4 311

21',\

1 713

1 984

2 031

1 142

3 173

3 973

1 3',t5

5 288

4 669

1 345

6 015

3 440

't 261

4 70'l

1 711

1 973

3 584

159

1 518

1 671

2 064

2 151

16 341

18 054

34 4'l ',l

3 637

3 637

2 444

2 444

1 193

1 193

i2,8
32,8

1 008

1 008

't 55

155

1 415

1 415

Erwerbstät.
Erwerbslose,
Nlchterw. -
Per9onen

Erwerbstät.
Eruerbslose,
Nichterw. -
Personen

456

456

165

182

208

135

344

506

152

558

544

153

'131

461

135

596

239

229

468

188

208

250

259

2 044

2 019

4 063

131

131

1,2

1,2

1,3
'1,2

1,2

155

209

199

248

111

143

148

100

107

512

Erwerbstät.
Erwerbslose,
NLchteru. -
Personen

Erwerbstät .

Erwerbslose,
Nichterw. -
Personen

1,3

35 45

45 55

55 65

55 70

70 und mehr

Erwerbstät.
Elwerbslose,
Nlchterw. -
Personen

'l ,3

Eruerbstät.
Erwerbslose,
Nichterw. -
Personen

1,2

1,3

1,2

1,3Erwerbstät.
Erwerbslose,
Nichterw. -
Personen

Erwerbstät.
Erwerbslose,
Nichterw. -
Personen

1,3

1,3

1,3

Erwerbstät .

Erwelbslose.
Nichterw. -
Personen

'l ,3

1,3

1,3

Erwerbstät.
Erwerbslose,
Nichterw. -

Pe!sonen

26 113 1,3

1,3

Gerelste Pe!.sonen (Relaende)

davon nltwohnbe-

1 Reise 2 Reise |,
u.nehr

Re I sen

N icht
gereiste
Personen zusamen

1n t
tler ge-
re isten

Pers .
1 0001 000

t
1 000

vöIk

in
der

Bete iligung
am

Erwerbs-
leben

Insgesant

Insgesamt

35 241

51 420

-23-
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1 Urlaubs- und Erholungsrelsende 1976l77
1.3 wohnbevölkerung und Reisende nach Beteillgung il Emerbsleben unal SteIlung lm Beruf

Beteil i9un9
am Eryerbsleben

Stellung im Beruf

Etrerbstätige

Selbständige au8erhalb aler
Land- und Forstwlrtschaft

Selbständige innerhalb der
Land- und Forstwirtschaft

Mlthelfende Famlllen-
anqehör1ge

Beamte, Richterl )

cesmtzahl
der Relsen

Je
9e!eIste
Person

'l 817

525

1 100

2 265

I7'78

10 632

1 056

26 173

859

448

830

934

3 259

6 2't5

't11

13 256

958

2't 0

1 331

5 519

4 417

345

12 917

492

558

799

1 277

1 811

4 141

7 116

9 776

1 152

24,5

50,8

62,9

41,5

49,4

40,5

44,3

736

230

942

4 136

3 865

319

10 301

76,8

85,2

70,8

74,9

87,5

92,5

79,7

166

277

1 085

459

2 044

112

298

5't2

1 28s

32'1

1 A6't

7 3',l 5

5 093

37't

't6 347

1 ,3

1,4

Angestellte.

Arbeiter . .. .

Auszubi Idende

1,3

1,1

1,3

1,3

1,3

Zusamen

Emerbslose, Nlchteruerbs-
Personen

Insgesamt

'l) Einschl. Soldaten

Monatliches Nettoeinkomen
des gesamten Haushalts

von bis unter

unCer 600 ..

600 - 800 ..

800 - 1 000..
'1 000 - 't 200 ..
't 200 - 't 400.,

1 400 - 1 800 ..

1 800 - 2 500 ..
2 500 und mehr ...

sonst. Haushaltel)

In s9e samt

35 247 20 916 14 271

51 420 34 232 2'7 188

11 567 81,1 2 019

21 868 80 4 053 -t 25'l

685 18 054

34 411

1.4 wohnbevölkerung und Reisenale nach dem monatlichen Nettoeinkomen des gesahten Haushalts

Gesamtzahl
der Reisen

Jegerei ste
Person

1 674

1 856

2 501

3 52'1

5 060

10 090

'15 059

17 133

4 420

1 182

1 298

1 702

2 350

3 '183

5 949

7,943

1 357

3 268

29,4

30t1

31,9

35,2

37,1

4t,0

47,3

26,1

44,3

375

453

590

1 076

'1 589

3 481

5 932

7 281

985

76,2

81,2

86,4

84,3

84,7

84,2

83,4

74,5

85,5

80,4

159

234

514

938

884

'140

246

611

'1 11

930

1 548

2 262

4 998

I 627

13 160

1 504

1,4

1,2

1,2

1 ,2

61 420 34 232 2't 188 21 868 4 063 1 251 34 411

1,3

1,3

1,3

1) Haushalte, deren Haushaltsvorstand mithelfender Famillenangehöriger oder sel.bständiger Landwllt ist sowre Haushalte ohne An-gabe des Einkomens und Anstaltsinsassen-

Gereiste Personen Re i sende
davon mlt

!{ohnbe-
vöIkerung
1nE9'esant

Nlcht
gerelste
Personen

1 000
int
der

Wohnbe-
vöIk .

in*
der ge-
reisten
Pers.

2 Relsen

11 000

1 Reise und mehr
Re Lsen

Gereiste Personen (Reisende)
alavon mit

tn
wohnbe- Nicht

gere i ste
Personen zusamen

1 Reise 2 Reisen 3 und mehr
Rei sen

1 000
int

aler
Wohnbe-
völk.

1 000
in t

der ge-
reisten
Pers.

1 000

-24-
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1 Urlau-bs- und Erholungsrelaende 1976/?7
1.5 WohnbevöIkerung und Relsentle nach cenelndegrößenklassen

cesantzahl
der Relaen

cenelnden mlt ... bis
unter ... Elnwohnern

je
gerelste
Person

unter 5 000

5 000 10 000

10 000 20 000

20 000 50 000

50 000 100 000

100 000 200 000

200 000 500 000

500 000 und melrr

9 108 6 672 2 436

7 764 4 839 2 929

I 003

37,7

4 414 3 189 39,8 2 666

9 029 5 111 3 918 43t4 3 268

5 911 2 927 3 044 51,0 2 527

4 307 2 180 2 127 49,4 1 740

5 443 3 085 3 358 2 516

'to 791 4 504 614'l 57,3 4 465

6',1 420 34 232 27 188 44,3 21 868

26,7

43,1

60,2

i8,8

43,4

48,5

38,6

38,7

46,8

40,3

30,1

60,2

2 168 89,0

2 454 83.9

8i,6

8i,4

83,0

81,0

76,7

72,2

8C

225

410

392 131

544 105

368 149

301

583 199

1 234 488

4 053

2 'l'l'l '1,1

3 4'tO 2

3 899 1,2

4 717 1,2

3 865 1,3

2 617 1,2

4 413 ',l ,3

8 653 1,4

1 251 34 41',l 1,3Insgesant

1.5 wohnbevöIkerung und Reisende nach Herkunftsländern (Bundesländern)

Gesamtzahl
der Reisen

Bundesland
der

Herkunfc je
gerelste

Person

schleswig-Holstein ..

Hamburg

Niedersachsen .... . ..

Bremen .

Noralrheln-westf alen .

Hessen.

Rhetnland-Pfalz .....

Baalen-Wilrttenberg ...

Bayern ,

Saarland

Berltn (westl .......

2 585

1 690

7 22't

708

't1 052

5 538

3 646

9 121

10 807

1 085

1 950

1 472

612

4 425

401

8 790

3 402

4 851

6 449

159

7',!6

1 113

1 018

2 AO2

30?

I 272

2 136

1 4',t',|

4 270

4 358

't 174

859

165

2 340

250

7 0.33

1 689

1 203

3 443

3 241

301

688

78,t

75,1

83,s

81,4

85,O

79, I

85,3

80,6

75,4

92,0

58,6

'197

'l 91

380

000

373

153

624

736

330

239

'199

335

156

1 425

1 355

3 394

390

9 800

2 711

't 673

5 373

6 007

351

1 915

1,3

-t ,2

't ,2

't,3

1,3

1,4

1,1

1'6

51 420 34 232 27 188 44,3 21 858 80,4

Gerelste Personen (Relsenale)
davon mltwohnbe-

völkerung
lnsgresilt

N icht
gerelste
Personen zusamen

1 Relse 2 Re1sen 3 und nehr
Re lsen

1 000
tnt
ale r

wohnbe-
völk.

1 000
ing

der ge-
telsten
Pers .

1 000

Gereiste Personen Reisende )

tlavon m1t

1 Reise z nersen 
13

und nehr
Re lsen

Nicht
gere iste
PersonenIN

wohnbe-

zusamen

1 000
lnt
der

wohnbe-
vö1k.

1 000
lnt

der ge-
re isten
Pers.

1 000

Insgesamt

-25-
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5-'l I - 14Reisen insqesiltReisez ieI
'l oOO lAnteile in*

Gegenstand der Nachueisung

Pauschal- oder Gesellschafts-
reise ,.

Kur oder Verschl-ckung

vemandten- oder Bekannten-
besuch.

sonstlge Reise (ohne Reise-
veransta Iter )

Eisenbahn

Bus

Flugzeug

Personenkraftwagenl )

Peoslon

HeiIstätte und Sanatorim

Ferien- und Erholungsheim

Privatquartier gegen Entgelt
(au8er auf Bauernhof) ... . .

P!lvatquartier
{auf Bauernhof

gegen Entgelt) ...........

2 Urlaubs- und Erholunqsreisen 1976l77
2.1 Inlands- und Auslandsreisen nach Reisedauer

2.1.1 Nach Reisearten

Relsedauer von . .. bis

Inland
Aus Iand

Zusffien

I n land
Aus land

Zusffien

InIand
Ausland

Z usamen

Inland
Ausland

Zusffien

1n land
Aus Iand

1 049
3 989
5 038

j,0
11,6
14,6

'183

412
595

492
1 948
2 440

325
1 413
1 738

171

2't o

1 118
130

1 248

315

395

480

500

239

244

4 4',17
2 810
7 227

1 055
241

1 306

193
513

1 405

214
631

845

200
602
802

2 145

2 858

9 und meht

36

I
2

9 183
11 715
20 898

26,7
34,O
60,7

1 234
1 152
2 396

21,0

2. I .2 Nach verkehrsnitteln

126
780
905

2 972
4 071
? 049

714
1 227
194',1

137
169
506

InIand
Ausland

Zusffien

InIand
Ausland

Zusamen

In land
Aus land

Zusamen

fnland
Ausland

Z usmen

InIand
Ausland

Zusffien

I n lanal
Aus land

Zusffien

InIand
Aus land

Zusamen

Zusamen

3 934
1 154
5 688

10 530
11 919
22 s49

202
313
515

4 246
I 157

12 403 36,0

11,4

16,5

505
125
630

1 52'l
611

2144

1 072
593

1 555

553
270
423

'146

423

898
1 131

2 029

192
264
456

355

92't

259
260
519

103
3 52'l
3 530

0,3
10,2
,0,s

23',1

256
1 341
't 382

1 200
1 226

382
390

2,
3,
5,

0,6
o,9
1,5

7
6

3

2,O
1,2
3,i

316

30t9
34,6
65,5

1 127
1 158
2 885

4 830
4 822
9 652

3 018
4 036
7 054

195
1 325
2 120

260
578
838

Sonstiges Verkehrsnittel

1 ) Elgener und fremder Personenkraftwagen

Hotel, Gasthof , Fremdenheim,

'l 15
204 124

2.1.3 Nach Unterkufisarten

61
00
58

41

'18

253

329

341
796
137

132
441

7'19

131

189

280

289

178

-t't 9

570

604

/-7

I 107

166
235

1 001

2 224
4 151

691
428

1 125

287
23s
522 127

298
134

432

100

107

1 194
1 052
2 246

820
64s

1 465

19.
194
391

InIand
Aus land

Z usamen

In I and
Ausland

Z usamen 117

335
205
54r

238
112
350

13,1Prlvatquartle! ohne EnLgelt fnland
Ausland

Zusamen

4 511
3 119
1 616

-26-

1 150
219

'l 439

2 175
785

2 960

160
684

1 444

222
73',|

953

200
637
837

9

3,
0,
3,

2,
o,



IteLsen insqesamt
22-28I - 14 15-21i ooo le.t"tr. i. t 5-'7Rei sez ieI

2 Urlaubs- und Erholungsreiset 1976/77
2.1 Inlands- unal Auslandsreisen nach Relsedauer

Gegenstand der Nachwelsunq

Ferlenhaus/Bungalow/
Appartment '......

cilplngplatz

SonsClge Unterkunf tsar!

April 1 976

2.1 .3 Nach hterkwftsarten
r 000

Relsedauer von

'12'7

bis ... Tagen

29 und nehr

105

't 04

In Iand
Ausland

InIand
Aus land

In land
Ausland

Zusamen

Zusamen

Zusamen

Z usffien

1 336
2 337

3 513

597
1 226
1 823

511
884

1 395

812
'199

1 611

936
807

1 143

1 638
1 't74

3 412

3 373
4 412
7 845

1 563
1 581

3 244

10,7

I 000

Anteile In t

3,9
6,8

2.1.4 Nach Reisoonat"nl)

102 572
850

1 422

497
1 030
1 521

146
291
443

233
470
703

221
440
661

180
237

Inland
Ausland

Zusamen

Inland
Ausland

Zusamen

Inland
Auslanal

1,
3.
5,

1,
2,
4,

133

164

211
251
464

'141
324
465

2
2

5

152
151

303

397
358
165

114
219
397

170
130
300

362
323
585

224
255
419

174

195

18',1
158
149

681
123

1 404

565
5'1-l

1 136

168
213
381 142

11,4
15,1
26 ,5

326

548

1 563
1 657
3 320

428
847

1 215

122
408
530

1 391
2 051

3 442

481
230
111

378
709
087

1 080
1 701

2 781

296
559
855

138
213
A',t 1

131
'198

101

Juni 1 976

JuIi 1 976

August 1 976

september 1 976

oktober '1975

November 1 976

Dezember 'l 976

Januar 1 977

Februar 1 977

Mätz -19'17

Mai 1976 -..

Apli1 1 977

InIand
Aus land

Zusamen

fnland
Aus Iand

Zusffien

I n Iand
Ausland

3 930
5 188
9 118

rnland
Ausland

Zusamen

Inland
Ausland

223
132
355

1 1't
742

1 459

431
592

1 023

135
149
285 122

880
710

1 590

258
'l 38

396

429
356
785

105
142
24't

6
1

3
1

0
o

1

0,9
1,4
2,3

1,8
1,8

Inland
Ausland

Zusamen

In Iand
Aus Iand

Zusamen

Z usamen

Z usamen

'189
194
383

'190
'7 36

1 526

190

2't 9

421
396
817

141
Is8
299

310
486
796

102
1 3',1

233

138
252
390

294
441
'7 41

126
228
354

448
733

I ',l'81

109
12'7

236

206
339
545

199
2'12

604
614

1 218

't'l 4
178
352

262
309
511

106

2,1.5 Insgesdt
1 000

15'76'l
't 8 544
34 411

2 493
1 815
4 308

6 836't 473
14 309

4 405
6 183

10 588

1 447
2 049
3 496

585-t 121
1 'l01

107

In land
Ausland

Z usamen

In land
Aus länd

't 39 1 4',1

In land
Ausland

Z usffien

In land
Ausland

Insgesilt

Inland
Aus land

Z usNen

1) t bemiegender Reissonat

100
100
100

43
40
41

7
0

0

4
,1

5Insgesmt

-27-

15,8

12 ,5

27,9
33,2
30,8

11,0
10,2

4
3

74,

9,8
13,O
22,8

4,5
4,9
9,4

2

3
1

4

2,
2,
4t

2



Bundesland
der

Herkunft

4,6

4,2
12 ,6

1,2

30,5

8,2

5,3

12,9

12,9

0.8

5,8

4,6

4,1

12,4

1,2

30,9

5,4

13,0

12,8

0,8

6,7

't 27

532

602

119

17 ,6

26,8

12,5

-t5,8

6,9

29 ,',|

32,9

9,8

'1,6

17,2

10,5

5't ,5

6,6

12,3

39,9

12 ,9

6,'t

11 ,',|

13,1

17,4

31 ,8

16 ,7

6,2

24,6

8,1

5,9

29 ,8

1,4

8,2

2,4

2,6

8,s

9,8

13,'t

26,3

6,0

Deu tsche

(Ost)

142

'193

101

124

1,1

4,0

5,0

6,1

17 ,1

23,1

12 ,2

15,0

2 Urlaubs- und Erholungsrelsen 1975/77
2.2 Inlanalsrelsen nach tlerkunfts- und ZieIländern

z ielland

1 000

Schleswig-HoI steln
Hamburg

Nledersachsen ... ..
Bremen .

Nordrhein-Wes tfalen
Hessen .

Rheinland-Pfalz . ..
Baden-Wilrttemberg .

Bayern .

saarland
Berlin (West) . ....

Insgesamt

Schlesw19-HoIstein.
Hanburg

Niedersachsen .. . .. .

Brenen .

Nordrhein-liestfalen
Hessen .

Rheinland-Pfalz . . ,.
Baden-Wurttenberg ..
Bayern .

saar.land

Berlin (West) ... .. ,

Insgesant

Schleswig-Holstein
Itambuig

Nledersachsen .... .

Bremen .

Nordrheln-t{es CfaIen

Hessen.
Rhelnland-PfaIz ...
Baden-t{ürttenberg .

Bayern .

Saarland

Berlln (West) ... ..

198

223

392

7t6
147

181

124

136

94,7 14,3 1 ,1

Antelle der Ziellände! in t

723

550

1 987

193

4 812

1 281

835

2 036

2 041

126

1 066

582

613

845

178

619

209

808

935

911

124

008

122

13'l

424

173

489

284

684

313

299

151

821 309

224

6,4

17 ,4

318

103

134

534

116

149

548

160

174

15 167 14 938 2 259 ',t76 1 A29 / 1 435 931 791 2 174 4 983 / 240 829

100

100

r00

100

100

'100

100

100

100

'100

100

94.1

92,9

92,9

92 t2

95,0

93,9

96,1

95, 0

93,9

98 ,4

94,6

2't ,4

33,8

19,1

14,9
'11,4

8,9

12.8

16,9

19,8

21 ,3

24 ,4

38 ,0

3t,o
33,6

64 ,3

28,0

11 ,6

Antelle aler Berkunftsländer in I

/ 9,1 5,9 s,l 13,8 31 ,6 / 1,5 s,3

8,8

9,9

17 .4

3',t,1

5,5

8,0
5,5

33,2

24 ,1

100 100 100 100 100 100 100 1oo 1 00 100 100 100 .100

Bundesrepublik Deutschland

schles-
w19-

Ins-
gesmt

Ham-
burg

Nleder-
sachsen Bremen

Nord-
rheln-
l{e st -
falen

He ssen
Rhein-
land-
PfaIz

Baden-
wilrt-
tem-
Bergr

Baydn Saar-
land

BerIin
(9{est)

Insgesamt

-28-

100

100



Gegenstand
der

Nachwelsung

Elsenbahn ....

Bus ..........

Personenkraft-
wagen 1) ....

sonEtlges verkehrs-
mlttel.

1) Elgener und frqder PeEsonenkraftwagen.

2 Urlaubs- und Erholuqsrelsen 1976,/77
2.3 Inlandsrelsen nach Herkunftsländern

Bundesland der Herkunfc

1 000

2.3.1 Nach verkehrsoltteln

132 176 555

/ 105

399 1 303

//

303

545 868

2.3.2 Nach Relsedauerl)

Ber1ln
(tles t )

3 934

898

10 530

305

25, O

5,7

67,4

1,9

15,8

4i.4

27,9

9,2

3,7

26,9

3,6

20 ,4

20,5

3,8

16.6

101

33d

195

124

140

1 8'l

185

17't

251

115

1't 2

130

12't

128

312

891

492

158

407

453

518

174

362

548

891

782

452

139

155

6C0

335

159

315

355

241

223

12'l

3't 4

231

2',15

184

244

't 42

414

040

370

139

/

464

115

391

743

10'l

216

429

035

344

rga

103

353

383

955

204

218

150

626

214

360

310

144

276

153

41{

188

119

1 318

2't2

3 199

430 469 /

542 1 510 1 439 /

5 - 1 ..

8 - ',14 ..

15 - 21 ..

22 - 28..

29 und nehr

2 493

6 836

4 405

1 441

586

1) Relsedauer in T'Egen

Hotel, casthof, Fremalen-
hein, Pension

2.3.3 Nach Untelkuftsarten

Hellstätte und Sana-
toriu.

4 246

570

3 224

4 517

591

2 613

/ 1 749

'145

PrivatquarCier 9e9en
Entgelt

PrivatquartLer ohne
Entge It

Canpingplatz

Sons!1ge Unterkunf tsarL

999

/ 1o1o

Insgesant
schles-

ui9-
HoL-
stein

Hamburg N leder-
sachsen Bremen

Nord-
rheln-
!{est-
fa Ien

Hessen
Rhein-
Iand-
Pfalz

Baden-
Würt-
tem-
berq

Bayern Saar-
land

1 000 lmt"tt"Ir.t

-29-

909



Insgesamt
Bayern Saar -

land
Rhein-
land-
Pfalz

Baalen-
wi.lrt-
tem-
berg

Nord-
rhein-
west-
falen

HessenBremenN iede r-
sachsen

Anteile
int

SchIes-
wi9-
Hol-
steln

1 000

Uberwlegender
ReLsemonat

Aprtl 1976 ...

I'tal 1976 ..'..

Juni i976 .. . .

Juli.1976 ....

August 1976..

Septenber'1975

oktober 1975 .

November 1976

Dezenber '1 975

Januar 1977..

Febluar 1977 .

l4ärz 1917 ....

April 1977 ...

1 ) Ubetriegender Reisenonat

Insge samt

Insge samt

Verkehr snitte I

2 urtaubs- und Erholunqsrelsen 1976/77

2.3 Inlanalsreisen nach llerkunftsländern

Bundesland der Herkunft

2.3.4 Nach neisemonatenl)

Berlin
(West )

1 000

812

936

638

930

373

563

880

189

790

310

294

448

604

5,1

5,9

10,4

24,9

21,4

9,9

5,6

1"2

5,0

2,O

,,9
2.8

3,8

106

189

181

715

205

170

244

328

498

150

264

459

188

217

174

184

351

1't 6

137

11',l

305

149

636

341

221

100

111

109

123

143

223

112

69'7

181

151

1'15

122

239

135

lts tet

898 895

305 294

't 23 660

1 oo 4,6 4,2

1 9B't 193

hteile in t

12,6 1,2

2-3.5 Insgesaot
1 000

4 812 1 28'1 836 2 036 2 041 126 1 066

30,5 8,2 5,3 12,9 12,9 0'8 6',8

2.4 Inlandsreisen nach zi'e1ländern

zielland
Deutsche
Dem. Rep.
u. Berlin

(ost)

1 000

2.4. I Nach verkehrsnittefn

Eisenbahn

Bus

Personenkraft-
wagen 1 )

Sonstlges Ver-
kehrsmlttel.

3 934 3 640 409 / 4',12 /

126 /

448 264

115

854 5't 2

591 ',l o9-l /

304 /

294

116 521

/ 109

10 630 10 109 1 741 / 1 253 / 498 1 418 3 515 /

Nord-
rhein-
west-
f alen

BayernBremen

schland

Hessen

lik
Baden-
würt-
ten-

Saa r-
land

Berl in
(we st)Nieder-

sach sen
wig-
Hol-
stein

Rhein-
land-
Pfalzsamen

Ins-
ge samt

1) Elgener und frender Personenkraftwagen'

J0-



Gegenstand
der

Nachweisung

1 ) Reisedauer ln Taqen

Hotel. Gasthof,
Fremdenhelm, Pension

Heltstätte und Sana-
toriun .

Privatquartler gegen
Entgelt

Prlvatquartier ohne
Entgelt

canpingPlatz
sonstige Unter-
kunftsart

April 1976 ...
uai 1976 .....
Juni 1976 ....
JuIi 1975 ....
August 1976..
septembeE 1 975

okEober 1976
November 1976
Dezember 1975

Januar 1977.'
Februar 1977 .

März 1911 ....
Aprtl 1977 ...

2 Urlaubs- unal Erholungsrel8en 1976/77
2.4 rnlandsrelsen naäh ztelländern

zlelland

2.4.2 Nach Reisetl,auerl)
1 000

5 - 7.
8 - '14

15 - 21 .

22-24
29 und mehr

2 493
6 835
4 405
1 447

s86

2 283
6 429
4 242
1 404

580

256
846
842
242

329
14't
495
202

301
571
347
127

410
211
112

133
349
204

33r
916
578
216

531

2 284
1 495

398
171

210
407
163

544

491

254

245

593

111

426

359

424

123

422

355

186

585

232

274

153

262

133

233

178

224

118

615

122

414

561

316

615

153

313

-t2'1

120

555

(ost)

738

112

2.4.3 Nach Unterkmftsarten
1 000

4 246

570

3 224

4 51,7

591

2 613

4 21'l

5?0

3 173

3 179

597

2 602

149

2.4.4 Nach Reisercnatenl)
l 000

812
935

1 638
3 930
3 373
1 563

880
189
'190

310
294
448
604

148
851

1 516
3 177
3 202
1 506

82'l
115
735
242
283
416
566

)

:

1'13

301
880
499
-t 37

109
157
539
359
1'13
13s

140
120
291
219
't1 1

1-t 2

'l 59

190

140
't80

119

242
244
512
158
'119

509
172

310
128
147
134
209

153
'17 1

109
139
258
530
420
252
121

104

1) Uberwlegender Reisemonat'

Insgesamt ls tn i4 938 2 259 176 1 829 / 1 435 931 79't 2 17A I 983 / 240 829

Mteile in !

94,'l 14,3 1,1 11,6 / 9'1 5',9 5',1 13',8 31',6 / 1',5 5',3

2.4 - S Insgeset
I 000

Nord-
rhein-
west-
falen

Batlen-
wilrt-
tem-
berg

Han- (tJesL
burg

Deutschland

sachsen
i-eder- Saar-

Iand
schles-

wig- land-
PfALZ

gesamt
Ins- zn-

samen

Insgesamt 100

-31 -



. 2 Urlaubs- unal Erholunqsreisen 1975l77
2.5 Inlandsreisen nach Reisegebieten unal Reisedauer

Reisegebiete

Bundesrepublik Deutschland .. .

Nordsee
Ostsee.
Ltlneburger Heide ..
Harz .'. .
Teutoburger Wald ...
weserbergland
Rhei-n .von Bonn bis Rüdeshein
Mosel ..
Ei fe1 /Hunsrück
Siegerland/Berg.Land .......
Kurh. -waldeck/sauerland .,.
Taunus/westerwald ..........
Spessa!t/Rhön
Odenwald/Bergstr. /Taubergr.
schvarzwald
Schwäbische AIb .. ..
Bodensee
voralpen
A1pen ..
Fränk. Schweiz/F!änk
wald ...

Bayer. wald/oberpf.
Fichtelgebirge . .. .

: l:::1:::it::
IiaId/Frankenwald /

14 938
1 718
1 039

305
478
201
208
358
237
347
162
484
272

2ei
1 285

188
429

-t 628
1 23',1

94,7
10.9
6,6
1,9
3,0
1,3
1,3

1,0
3,1
1,7

1,8
8,1
1,2
2,7

10,3

1,0

14,9

5,t

100

100

94.7
10,9
6,6
1,9
3,O
1,3
1,3

1,5
2,2
1,0
3,1
1,7
2,1
1,8
8,1
1,2
2,7

10,3
7,8

1,0

7,8
14,9

5,3

100

100

2 243 429
629
388
119
233

137
119
158

222
10'1

141
155

5 3',l

214
780
553

485
098
751
194
243
121
1'13

180

133
205

278
144
't 57

129
'160

256

891
'to't

212

162

192

'193

148

621
404

'112

1-17

'135

376

1',]0

496
3'19

256

10't

186

159
141

Reisedauer von bls

'1 000
22 und mehr

1 984

133
297

2 033

4 242

340
499

153

4 405

27,9

Rei senonat

1 131
120

142

169
139

Januar bis
April 1 977

829

15'161

1 233
2 352

1 233
2 352

158

183
540

210

2 493

15,8

1 016Übrige Reisegebiete . .. .. . .. .

Deutsche Demokratj-sche Republik
unal Berlin (Ost) ..

In sgesamt

Anteile in t

40'7

43,4

6 835

2.6 Inlandsreisen nach Reisegebieten und Reisemonaten

Rei segeb iete

Bundesrepublik Deutschlanal
Nordsee
Ostsee.
Lüneburge! Heide ..
Haiz ...
Teutoburger WaId ...
we serberg Iand
Rhein von Bonn bis Rüdesheim
l.losel ..
Eifel/Hunsrilck
Siegerlancl/Berg. Lanal
Kurh. - Waldeck/Sauerland
Taunus/Westerwalil . ,. .

Spessart/Rhön
Odenwald/Bergstr. /Taubergr.
Schwarzwald
S'chwäbische Alb ..,.
Bodensee
voralpen
Alpen ..
F!änk. Schwei.z/Fränk. Jura/Steiger-
wald ...

Bayer. vlald,/oberpf . wald/I'rankenwald/
Flchtelgeblrge

Ubrlge Relsegebtete ..
Deutsche Dehokratlsche Republik
und BerIln (Ost) ..

Insgesamt . ..
AnteiLe in S ...

521

211

3 385

21,5

130

398

128

I 859

11,8

146
289

't09

'1 655

10,5

't 000

14 938
1 718
1 039

306
478
201
208
358
)11

341
162
484
2't 2

333
291

1 285
188

429
1 628
1 231

1s8

3 175

383
214

'112

270

115

334

1 547
117

'1 13

234
'153

734
1 144

829 381

8 855

56 ,2

Re isen
insgesamt 5-7 I - 14 15-21

1 000 Anteile in t

Reisen
insgesamt April bj-s

Juni '19 76
Juli bis Sep-
tenber 1976

Oktober bis
Dezenber 1976

1 000 Anteile in B

15 767

-32-



zielland

österre lch
Italien.
Spanlen, Portugal
Jugoslawlen
Frankreich
Schwelz.
Dänemark, Norweg'en, Schwealen .
Belglen/Luxemburg, Niederlande
Bulgarlen, Runänien, Ungarn ..
PoIen, Sowjetunlon,
Tschechoslowakei . .. .. . .. .. . .

übriges Europa .
Sonstlge Länder .

Inggesant
Arteile in t

2 Urlaubs- unal Erholungsrel6en 1976177
2.7 Auslandsreisen nach Zietlänalern

Bunale sland

2,?. 1 Nach Aelkmftsländern
126

Berl in
( West)

929 26
175 17
309 t24'18 7
11'7 6182 4072 5771 4
395 2

133

103

201

388
13-t
217

174

116

401
7,5

310
523
761
33'l
280
184
235
492

500
188
187
107

868
732
328
126
225
240
't07

1.t't
124
234
468
186
126

241
101

17,9

305
133

3 966 23
21,3 1,

1 000

3

4

224
14-l

151
111
15616

241
1 639

136
1a 644

1

I
3

100
100

702
3,8

19't
1,1

142
7,

'lo6
32
78
88
,8

,l

2
837
4,5

1',18

849
4,63,

Ins9e samt schles-
w19-
Ho1-
stein

Ham-
burg

N I ealer-
sach sen Bremen

Nord-
rhein-
West-
falen

Hessen
RheIn-
Ianal-
Pfalz

Baden-
wUrt-
tem-
berq

Bayern Saar-
land

1 000 Ante i 1e
int

z ie I land

österreich
Italien .
Spanien, Portugal
Jugoslawien
Frankreich
Schweiz.
Dänemark, Noruegen, Schueden .
BeIglen/Luxemburq, Nlede!lande
Bulgarien, Rumänien, Ungarn ..
Polen, Sowjetunion,
Tschechoslowakei ..... ... , .. .

übr iges
son stige

Insge samt
Anleile in 8

z lelland

österreich
Italien.
Spanlen, Portugal
Jugo s lawlen
FrankreLch
schweiz.
Dänemark, Noryegen, Schweden .
BeIglen/Luxenburg, Niederlande
Bulgarlen, Rumänlen, Ungarn ..
Polen, Sowjetunion,
Tschechoslowakel ........ - - -,

Ubriges Europa
Sonstige Länder .

In sgesamC
Antelle ln t

2.7.2 Nach Reisedauer
26,4 596

272

't 04
164
't 56

Reisedauer von bis

1 000

ttel

29 und mehr

4 929
3 175
2 309
1 478
1 117

't 82
10't2

771
395

2 376
1 440

8?5
5'1 0
434
349
320
348
183

554
079
477
524
308
212
480
226'!55

249
271
304
254
152

145

333
208

7 473
40,1

388
205

6 183
33.2

4',t 2
150

2 049
11tO

412
'133

1 121
6,0

0
4
9
0
2
7
I
1

3
I
9

17
12

7
6
4
5
4
2

113
't 55

Europa
Länder

241
1 639

716
18 644

122

'1 81510
100

Sonstige s

2,7.3 Nach verkehrsmitteln
4 929
3 175
2 309
1 478
1 11'l

142
1 072

171
395

553
394

171
103

408
119i

113

13
,7

4
0
4
9
0
2
7
1

I

26
17
12

7
6
4
5
4
2

109

185
472
238

113

3 909
2 408

705
991
825
602
844
631
152

24'l
1 639

736
1A 644

1

3
100
100

692
629

3 521
18,9

124
69s

11 919
63,9

3
I
9

't46

1 131-t 754
9,4

Ins9esamt
5-'l 8 - 14 15-21 22-28

r 000 Anteile in g

In sgesamt
El senbahn Bus Flugzeug Personen-

k raftwagen 1 )
,| Anteile in t

zielland

I unterkunftsart

1 r."n""...I l.{!i:l,;,. F"*:;;"'*-lHfäiik.J "J'L#-1,";:*r7:"
l ,"t l**t* t" -l 1 ooo

BeIgien/Luxemburg ....
Bulgarien
Dänema rk
Erankreich
criechenland
Großbritannien und Nordirland
Italien .
Jugoslavien
Niederlande
Norwegen
ös ter re ich
Polen ..
Portugal
Rumänien
schweden
schweiz.
sowj etunion
spanien
rschechosLowakei .. . ..
Tilrkei.
Ungarn.
übriges Europa .
Vereinigte Staaten
Ubrlges Amelika ,.....
Nordafrika
Ubriges Afrika
I s raeL
Ubrlges Asien ..
Sonstlge Länder .

1n sgesamt
Antelle in t

2.7.4 Nach Unterkmftsarten

434
221
111

1 602
453
203

2 489

288

1 291

123

8 157
43,8

t
128
169

399
553

337

129

181

514

119
6.7

103 o
3
6
2
2

17
7
3
0

26
o

3

17
22
86
15
78

56

386
150

345
100
149

320

118

-t 2-l

135

181

153
6,2

6
9
o
I
I
o
9
6
I
4
6

I
0
2

9

4
7
5
9
6
o

6

!

360
'160

1 462

!
119

)
2 652

14,2

:
237

348
130

140

t

!
119

t

!
226
6,6

1-1

1s8
191
782

2 225

630.134

101
159
115
180

104
18 644

0
100
100

161

492

/_

!

2 337

1) Eigener und fremder Personenkraftwagen

-33-
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3 l{aushaltsrel-sen unal Relseausqaben 1 976/77
3.1 Haushaltsreisen sowie Ausgaben fllr Haushaltsrelsen nach Teilnehherzahl und Reisedauer

Teilnehmer je
Haushaltsreise

I neisedauer von .., bis ... Tagen

t Haushalts-
mitglied 1)

Pauschal- oder cesell-
schaftsrelse

Kur oaler verschickung

Veffandten- oaler Be-
kanntenbesuch .,. ..

Sonstlge Relse (ohne
Rel severanstalter )

Zusamen

2 Haushalcs-
mitgll-eder

Pauschal- oder GeseII-
schaftsreise

Kur oder Verschickung

Vetrandten- oaler Be-
kanntenbesuch ..,..

sonstiqe Reise (ohne
Rei severanstalter )

Zusamen

3 Haushalts-
miitglieder

Pauschal- oaler ceselL-
schaf tsre Ise

Xur oder verschickung

vemandten- oder Be-
kanntenbesuch .....

sonsclge Reise (ohne
Rej-severan stalter )

Zusamen

und mehr
lrau shal t s-
nitgl iede!

Pauschal- oder cesell-
schaf tsre 1 se

Kur oder Verschickung

Velwanalten- oder Be-
kanntenbesuch .....

sonstige Rej.se (ohne
Rei severan stalter )

Zusamen

Insgesamt Pauschal- oder cesell-
schaftsrel.se

Kur oaler Verschlckung

Verwandten- oder Be-
kanntenbesuch .....

Sonstlge Reise (ohne
RelseveranstaL ter )

Insgesant

1) EInschl. Arstal!slnsa6sen

-34-

7 550 1 019

3.i.1 Nach Relsearten
Haushaltsreisen

1 000

't 687

'163

2 404

3 9't5

8 769

't 009

144

916

3 368

5 537

236

468

't 458

2 la1

141

34',l

1 376

18't't

239

430

690

1 368

134

200

402

737

60

103

1't 4

396

168

1 346

2 520

849

51

940

I 614

3 454

465

444

1 463

2 386

119

192

644

957

'73

't l0

513

176

504

112

305

355

88

183

1 10'1

1 733

64

338

241

338

98',1

62

86

318

511

62

126

205

55

139

205

189

289

151

66-l

?8

169

211

458

3'1 5

96

54

8't

18

151

241

5't't

763

'1 505

70

1 686

4 294

82

508

690

53

64

510

533

017

274

833

23't

361

52

102

3 0?9

914

4 189

10 117

18 363

125

412

444

921

902



3 Haushaltsreisen und Relseausgaben 1976/77
3.1 Haushaltsreisen sowle Ausgaben fUr Haushaltsrelsen nach Tel-lnehnerzahl ud Relsedauer

2 Haushalts-
mitqlieder

Pauschal- oder cesell-
schaftsre 1 se

Teilnehmer je
Haushal Csrei se

1 Haushalts-
nitglled 'l )

3 Haushalts-
nitgl leder

und mehr
Haushalts -mltglieder

Pauschal- oder cesell-
schaftsrelge

Kur oder Versehlckung

Veryandten- oaler Be-
kanntenbesuch .....

sonstlge Rei.se (ohne
Reiseveranstalter )

Zusamen

Kur oder Verschickung

Verwandten- oder Be-
kanntenbesuch .....

Vemandten- oder Be-
kanntenbesuch .....

Sonstige Reise (ohne
Reiseveranstalter )

Zusamen

Kur oder VerschLckung

Pauschal- oder Gesell-
schaftsreise

Sonstige Relse (ohne
Reiseveranstalter).

Zusamen

Pauschal- oder cesell-
schaftsrelse

Kur oder Verschickung

Verwandten- oaler Be-
kanntenbesuch .....

Sonstlge Relse (ohne
Relseveranstalter).

Zusamen .

Insgesamt Pauschal- oaler cesel1-
schaftsreise

Kur oder verschickung

Veryandten- oder Be-
kanntenbesuch . . ..,

sonstige Reise (ohne
Reiseveranstalter )

Ins9esamt

'1 ) Einschl. Anstaltsinsassen

23 014 516

-35-

1 969 052

Gegenstand tler
Nachwelsung fns9esant 5-7 8 - 14 15 - 2'l 22-28

Reisedauer von ... bls ... Tagen

3.1.1 Nach Relsearten
Ausg&en ln I 000 DU

119 815

112 633

308 181

542 019

254 502

824 361

1 343 128

894 143

25 415

388 523

1215'197

2 523 9'78

29 und nehr

150 440

303 765

321 83'l

821 779

171 050

904 8r8

191 't58

1 860 912

522 228

't 338 758

3 546 767

1 268 665

692

126

260

213

293

944

804

638

018

404

108

218

273

48't

087

274

1',l9

098

934

425

2 041

si8

5 084

I 259

031

098

519

946

594

115 000 842 340

85 229 297 831

294 240 1 813 685

495 419 2 913 512

251 170

29 490 149 452

131 490 935 547

174 230 1 353 569

27 250

90 450

1 3'l 400 1 227 80-l

261 765

1 433 421

194 150 1 45 208

83 550 103 650

947 501 1 189 940

96 600

't44 2'lO 148 199

702 330 221 201

1 087 760 435 510

1 37 630 244 553

303 375

46'1 445 330 873

1 30 000 208 300

362 220

532 620 379 900

896

118

202

047

266

831

988

984

490

293

592 4',t0

665 565

2 490 2't3

3 759 538

393 858

552 850

2 757 011

3 726 71§

287 740

1 04 440

't 038 541

1 454 998

4 888 211

811 6'16

3 435 692

2 022 723

264 692

5'11 112

5 488 989

8 448 1',t6

13 878 997

2 197

48

919

4 912

I 078

803

86s

562

530

850

309

324

584

855

884

509

998

85?

250



3 Haushaltsreisen untl Reiseausgaben 1976/77
3.1 Haushaltsrelsen sowle Ausgaben für Haushaltsreisen nach Teilnehmerzahl und Reisedauer

Tej-Inehmer je
Haushal

1 Haushalts-
mltqlled 1 )

2 Haushalts-
mitglieder

3 Haushalts-
mit91 ieder

Pauschal- oder Gesell-
schaf tsrei se

Ku! oder verschickung

Veryandten- oder Be_
kanDtenbesuch .. . ..

Sonstige Rej-se (ohne
Re iseveranstalter )

Pauschal- oder Gesell-
schaftsre ise

Kur oder Verschickung

verwandten- odel Be-
kanntenbesuch .....

sonstige Reise (ohne
Rei severan stalter )

Zusamen

Pauschal- oder Gesell-
schaftsre i se

Kur oder Verschickungl

verwandten- oder Be-
kanntenbesuch .....

Pauschal- oder Gesell-
schaftsreise

Verwanalten- oder Be-
kanntenbesuch.....

Sonstige Reise (ohne
Reiseveran stalter )

Zusamen

und mehr
Haushalts-
mitglieder

(u! oaler verschickung

Verwandten- oder Be-
kanntenbesuch .. ...

SonsLige Reise (ohne
Rei severan stalter )

Zusamen

Insgesamt Pauschal- oder cesell-
schaftsre i se

Kur oaler Verschickung

Sonstige Reise (ohne
Reiseve!an stalter )

Insgesamt

1) Elnschl. Anscalcsinsassen.

-36-

8 - 14 15-21 22-28Insgesant 5-1
cegenstand der

Nachwei sung
Reisedauer von ... bls

3.1-1 Nach Reiseärten
Ausgaben in Dü je Haushaltsrelse

29 und hehr

796,0

103,1

684t4

556,9

905,9

a28,9

501 ,3

261,9

446,6

396,3

458,2

426 ,1

'731 ,9

691,8

645,3

133,2

443,6

108,5

1 051 ,1

1 999,O

1 243,2

2 352,4

2 912,8

2 582,9

4 528,8

3 803,1

2 51O,2

1 422 ,'l

1 708,0

1 724,6

022,8

385,4

900, 1

509,8

4g'r , t

58'1 ,6

829,9

82O,2

371 ,4

253 ,3

6'12 ,2

318,1

053,2

498,3

413 ,4

753,3

7 30 ,'l

1811,5

350,8

720,5

517 ,1

090,8

995,0

2 298,6

6'l o ,8

760,5

2 526,3

1 352,1

't '109,2

1 849,6

'1 884 ,8

1 558,1

1 6'71 ,6

2 208,6

2 128,'7

2 219,8

2 407,'t

2 280,2

2 363,6

2 605,9

2 598,1

4'7 9 ,1

187,6

542,8

015,0

669 ,4

1 239 ,'7

1 246,2

2 245,1

7'18,4

't 414,4

2 659,62 6'19,3

1 621,3

2 003,6

1 985,5

870,8

'122 ,9

454,2

8't8 ,2

755 t2

661,0

331,5

612 ,5

2 991,3

1 273,7

2 444,4

2 071 ,4

2 139,8

1 619,s

2 333 t2

4 005,8

1 642 ,1

1 609,2

533,0

459 ,4

698,-l

545 ,4

143,0

068,6

988,9

966,0

806,4

695,1

575,8

3 124,5

810,7

1 975,6

2 530,7

1 932,3

Zusamen .



3 Haushaltsrelsen und Relseausqaben I 975l77
3.1 Haushaltsrelsen sowie Ausgaben filr Haushaltsreisen nach Tellnehnerzahl und Relsedauer

Teilnehmer je
Hausha Itsre Ise

1 Haushalts-
mitglted 1 )

2 Haushalts-
mitgl leder

3 Haushalts-
mltg I leder

4 und nehr
IlauEhalts-
mitglleder

Insgesamt

Eisenbahn

Bus .. ..

Personenkraftwaqen2 )

Sonstiges Verkehrs-
mittel.

Zuaamen

El senbahn

Bus ....

Personenkraftwagen2 )

Sonstiges Verkehrs-
mi-ttel .

Zusamen

Personenkraftwagen2 )

Sonstlges Verkehrs-
nittel .

Zusamen

Eisenbahn

Bus .....

Elsenbahn ..

Bus ..... ...

Elsenbahn

Bus .,...

Personenkraftwagen2 )

Sonstlges Verkehrs-
nlttel .

Zusamen

Personenkraftuagen2 )

sonstlges verkehrs-
nittel .

Insgesilt

1) Einschl, Anstaltslnsassen. - 2) Eigener und fremder Personenkraftwagen

Gegenstüd aler
Nachweisung Insgesant 5-1 I - 14 15-21 22-28

Relsedauer von ,.. bis

3. 1.2 Nach verkehrsmltteln
Haushaltsrelsen

1 000

29 und mehr

272

213

159

661

59

102

325

419

253

2 654

't 025

3 55'1

1 425

8 '169

336

241

660

131

368

934

449

502

569

454

683

261

953

408

2 305

433

57

333

'158

981

103

315

83

511

150

205

154

205

937

353

3 477

750

5 53',1

197

50

205

180

132

519

138

877

10?

91

470

69

117

201

241

16',l

174

467

342

492

219

520

413

171

1 523

.219

2 386

246

89

079

279

733

552

7'l

89

50

159

5575

87

777

79

957

65'l

53

763

690

3 924

1 166

10 445

2 528

18 363

1 461

550

4 459

980

7 550

589

72

963

2'18

902

55

528

633

081

3?0

112

798

361

-37 -

1 019



3 Haushaltsreisen und Reiseausqaben 1976 /77
3.1 Haushaltsreisen sowie Ausqaben fUr Haushaltsreisen nach Tej-Inehmerzahl und Reisedauer

Ieilnehmer
Itaushaltsre

'1 Haushalts-
mitglieal 1 )

2 Haushalts-
mitgl ieder

3 Haushalts-
mitglieder

und mehr
Haushalts-
n i tg1 j. eder

Eisenbahn

Eisenbahn

Bus .... .

Personenkraftwagen2 )

Sonstiges Verkehrs-
mittel.

Zusamen

Sonstlges Verkehrs-
mittel.

Zusamen

Eisenbahn

Bus....

Personenkra ftwagen 2 )

sonstiges Verkehrs-
mittef.

Zusamen

Ei senbahn

Bus .. ..

Personenkraftwagen 2 )

Sonstiges Verkehrs-
mittel .

Zusamen

Insge samt Eisenbahn

Bus....
2lPersonenk rat twagen

Sonstiges Velkehrs-
mittel.

Insge samt

1) Ej-nschl. Arstaltsinsassen. - 2) Eigener und fremder Personenkraftwagen

8 - 14 15-21 22-28Insge samt 5-7
cegenstand der

Nachwei sung

Reisealauer von bis

3. 1.2 Nach Verkehrsmitteln
Ausq#n in 1 000 DM

29 und mehr

203 211

239 296

367 922

821 779

699

574

837

157

268

782

133

222

524

655

't 04

85

260

91

542

517

186

'7 06

4'10

079

517

269

1 029

706

2 523

566

685

997

730

97e

547

163

902

679

293

429

113

879

843

266

570

752

283

'199

404

934

323

590

446

293

326

43

404

311

087

9'18

950

940

607

425

1 095

41'7

4 754

1 992

8 259

50

59

29't

86

495

919

970

880

650

419

392 091

221 960

1'72d s31

281

68

2 731

618

3 759

484

583

452

075

594

412

030

A1',l

585

538

90

000

225

353

1 062

5 6'l

4 716

'1 738

I 078

592

927

350

569

549

145

756

410

860

271 456

2 8s3 738

541 525

134 950

174 230

120 300

'131 400

957 301

181 400

1 22'7 AO',l

121 156

1 181 861

1 454 998

624 930

2 9'73 512

1't6 640

543 300

252 620

087 ?60

205 151

184 429

436 510

330 873

187 600

379 900

98 680

063 681

252 860

433 421

338 800

467 445

400 670

532 6203 726 7't9

3 348 ',]34

1 113 746

13 176 823

5 375 813

23 014 516

169

155

813

204

343

9'76

o96

836

220

128

19'7

310

033

905

448

340

175

421

580

116

618

68

181

700

1'15

638

150

710

'152

250

299

825

825

969

'1 00

851

062

-38-



3 Haushaltsrelsen untl Relseau8gaben 1975177
3.1 Haushaltsrelsen sowle Auagaben filr Haushaltsrelsen nach Teilnelmerzahl ud Relsetlauer

Tellnehmer je
Haushaltsre i se

1 Haushalts-
mltglieil 'l )

2 Haushalts-
mitgI Iealer

3 Haushalts-
mitgliealer

und mehr
Haushalts-
nitgl ieder

Ins9esant

Eisenbahn

Bus .. ...

Elsenbahn

Bus .....

Elsenbahn

Bus . .. ..

Eisenbahn

Bus .....

Personenkraftwagen2 )

Sonstlges Verkehrs-
nittel.

Zusamen

Elsenbahn

Bus ....

Personenkraftwagen2 )

Sonstlges Verkehrs-
nlttel .

Zusamen

Personenkraftwagen2 )

sonstiges verkehrs-
n1tCel.

Zusamen

Personenkraftwagen2 l

sonstlges verkehrs-
mlttel.

Zusamen

PersonenkrafLwagen2 )

Sonstiges Verkehrs-
mittel .

Ins9esamt

1) Einschl. Anstaltsinsassen. - 2) Eigener und fremder Personenkraftwagen.

Gegenstand der
Nachweisung Insgesamt 5-7 8 - 14 15-21 22-28

Relsedauer von ... bis Tagen

29 und nehr

3.1.2 Nach Verkehrsoltteln
Ausgaben ln Df, Je Haushaltsreise

1 5',14 ,1

639,5

560,1

715,0

311.1

354,3

395,0

698,2

396, 3

554, 1

6 00,6

585,8

242,1

730,7

1 192,0

1 248,2

2 452,5

1 414 ,4

1 457 ,1

3 422,6

1 609,2

801 ,7

62't ,4

946,8

666 ,2

995,0

755,0

711,2

216 ,O

912 t2

108,5

747,1

't '123,5

2 314,0

1 243,2

't '169,1

1 150 ,4

1 36'7 ,4

2 621,2

1 491 ,7

428,9

428,s

360,6

5AO ,7

310 ,7

724,6

056 ,5

807,3

957,5

985,5

415,9

659,0

633,8

255.8

612,2

949 ,4

1 333,1

1 135.0

1 246,2

503, 3

271.3

142,0

023,1

884.8

1 762,1

1 927,0

3 561 ,4

2 017,4

1 715,0

2 O35,8

3 043.6

2 124,7

2 3O5.1

3 588.6

2 592,9

2 258,7

2 280,2 3 803, 1

6't 1 ,4

722,9

74'l ,2

1 55,2

153, s

249 ,7

294,6

2 443,1

2 598,1

2 718,4

3 724.5

853,2

759 ,7

261,5

1 26,5

2s3,3

354,0

453,5

545,5

932.5

533,0

727,3

85O,2

057,8

773,9

068,5

107,6

839,9

617,4

349,2

575,8

050,3

946,5

8s6,4

520 ,7

669 ,4

921 ,5

969,2

264,2

932 ,3

-39-



3 Haushaltsrelsen und Reiseausqaben 1976/7?
3.1 Haushaltsreisen sowie Ausgaben für Haushaltsreisen nach TeilnelNerzahl und Relsedauer

Teilnelfrer je
Haushaltsreise

1 Haushalts-
nitglied 'l )

2 Haushalts-
mi tgl ie de r

3 Haushalts-
nj. t 9I iede r

und meh!
Hausha l-ts-
mi t qI ieder

Insgesant

Hotel, Gasthof, Frem-
denheim, Pension ...

Privatquartier
gegen Entgelt

Privatquartier
ohne Entgelt

Camp-ingplatz.
sonstige Unterkunfts-

Zusamen

Hotel, Gasthof, Eren-
denheim, PeDsion .. .

Priva tquartl-er
gegen Entgelt ......

Privatquartj.e!
ohne Entgelt

Campingplatz

Sonstige Unterkunfts-
art .. ..

Zusatuen

Hoie1, Gasthof, Frem-
denheim, Pension ,. .

Privatquartier
gegen Entgelt

Privatquartier
ohne Entgelt

canpingpiatz.
Sonstige Unterkunfts-

Zusamen

Pr ivatquartier
9e9en Entgelt

Privatquartier
ohne Entgel-t

Campingplatz.
Sonstige Unterkunfts-
art . ...

Zusamen

Hotel, Gasthof, Prem-
denheim, Pension . ..

Prj-vatquartier
gegen Entgelt ......

Pr ivatquartier
ohne Entgelt

Cahpingplatz

Hote1, Gasthof, Erem-
denheim, Pension ...

Sonstige Unterkunfts-

In sgesamt

1) EInschl. Anstaltsindassen

-40-

cegenstand der
Nachweisung Insgesamt

I - 14 15-21 22-28
Reisedauer von ... bis .. . Tagen

3. 1.3 Nach Unterkunftsarten
HauslBlts!eisen

1 000

29 und mehr

81

29s

661

62

'169

54

87

59

102

75

410

305

019

3 '100

918

2 562

401

1 128

a 169

502

150

486

50

180

368

364

88

222

50

131

1A

53

77

241

51

69

174

1 398

390

986

181

493

3 454

095

508

463

64

256

386

)57

206

184

163

957

180

119

58

1't 4

763

879

308

521

'l 18

4't 3

305

877

321

-t77

77

281

'7 33

264

136

79

55

155

690

-t64

't 08

'13

53

235

633

240

98

268

349

981

152

108

91

124

5'1 1

2 523

1 048

1 016

200

750

5 537

't 36

448

466

't 33

397

2 140

484

342

385

147

s19

187'1

6 843

2 815

4 429

8 8'l

3 394

18 363

'72

53

205

995

330

854

18

261

520

3 082

1 284

1 '152

356

't 085

7 560

2 184

873

856

304

1 144

5 351

65

10

205

456

254

496

100

595

902



3 Haushaltsreisen unal Reiseausgaben 197Gl?7
3.1 Haushaltsrelgen gowle Ausgaben filr Haushaltsreisen nach Tellnehmerzahl und Relsedauer

Teilnehmer je
Haushaltsrei se

'l Haushälts-
mitglied 1 )

Hotel, casthof, Frem-
denheim, Penslon ...

Privatquartier
gegen Entgelt

Privatquartier
ohne Entgelt

Campingplatz.
Sonstige Unterkunfts-

Zusamen

Hote1, casthof, Frem-
denhelm, Pension ...

Prlvatquart ier
gegen Entgelt

Prj.vatquartie!
ohne EntgeIt

Campingplatz.
Sonstige Unterkunfts-

Zusamen

Hotel, Gasthof, Frem-
denheim, pensj.on ...

Pr ivatquartier
geqen Entgelt

2 Haushalts-
mitgl leder

3 Haushalts-
mitglieder

und nehr
Hausha 1ts-
mit9l ieder

In sgesant

Zusmen

Hotel, casthof, Frem-
denheim, Pension ...

Privatquart ier
geqen Entgelt .. .. . .

Privatquartier
ohne EntgelC

Campingplatz

Sonstiqe Unterkunfts-
art ....

Zusamen

Hote1, Gasthof, Fren-
denheim, penslon ...

Privatquartier
gegen Entgelt ......

Privatquartier
ohne Entgelt . . .. .. .

Campingplatz

Sonstige Unterkunfts-

I nsgesamt

t

I ) Einschl. Anstaltsi.nsassen

-41 -

Gegenstand der
Nachweisung Insgesamt 5-1 8 - 14 15 - 2l 22-28

von bis . .. Tagen

3 465

841

1 417

267

1 275

1 26A

4 480

1 358

922

248

1 239

I 259

1 195

302

275

95

423

2 293

785

431

788

570

830

404

29 ud nehr

1 95 95't

307 922

221 340

82',1 77 9

3.1.3 Nach Untelkunftsarten
Ausq&en in I 000 DU

798

499

136

264

368

565

270

65

126

20

59

542

308

53

90

608

441

183

690

15'l

079

611

490

388

210

419

414

273

409

99

325

523

104

552

313

61

342

973

625

242

148

191

941

378

690

978

388

130

291

245

087

39'1

213

087

612

2AO

902

351

425

196

960

878

301

259

594 495

76 190

49 050

29 540

1'14 230

36

59 050

I

31 050

131 400

't 353

1 954 150

496 050

199 284

101 660

515 129

3 266 293

659 A2',l

258 330

95 960

85 530

332 780

1 431 421

455 959

216 461

121 850

99 250

56 1 478

1 454 998

4 265 725

1 273 282

692 882

383 010

1 833 211

8 448 115

153 880

120 440

467 445

162 049

436 510

1 80 570

330 873

226 000

379 900

635

080

o7't

200

520

5't 2

380

830

980

830

76Q

482

146

608

175

'1 45

't 59

805

980

202

980

570

538

620

097

152

800

569

182

583

618

238

103

726

120

601

550

830

618

119

506

218

88

73

280

227

251

386

960

27'7

203

078

461

640

950

130

620

801

488

014

't20

608

630

860

1 50 700

182 4'10

532 620

10 610

3 s41

'3 557

930

4 364

23 0't 4

920

040

366

375

815

516

715

191

271

35

't 23

343

119

381

161

540

921

124

995

449

'160

167

802

175

277

56 0

462

850

091

250

383 31 1

240 803

816 641

401 950

969 062



Teilnetmer je
Haushaltsrelse

l Haushalts-
hitglied 1 )

Hotel, Gasthof, Frem-
denheim, Pension ...

Privatquartier
gegen Entgelt

Pr ivatquartier
ohne Entgelt

CilpingPIatz
Sonstige Unterkunfts-
art....

Zusamen

2 Haushalts-
mi tg I iede r

3 Haushalts-
mitglieder

4 und mehr
Eaushal ts-
mltglleder

lnsgesamt

Hote1, Gasthof, Fren-
denheim, Pension ...

Pr ivatqua!tier
gegen Entgelt .. .. . .

Pr ivatquartier
ohne Entgelt ".....

CanpingPlatz

Sonstige Unterkunfts-
art....

Zusamen

Hotel, Gasthof, Pren-
denheim, Pension...

Privatquartie!
gegen Entgelt ......

Pr ivatquart ier
ohne Entgelt ......'

campingplatz
Sonstige Unterkunfts-
art ....

Zusamen

Hotel, Gasthof, Frem-
denheim, Pension ...

Pr ivatquar tier
gegen Entgelt

Privatquartier
ohne Entgelt

Campj-ngPlatz

Sonstige Unterkunfts-
at't....

Zusamen

Hotel, Gasthof, Frem-
denheim, Pension '..

Privatquartier
gegen Entqelt

Privatquattier
ohne Entgelt

camplngplatz
Sonstige Unterkunfts-

Insgesaht

1) EInschl. Anstaltsinsassen

-42-

3 Haushaltsreisen und Reiseausqaben 1976/77

3.1 Haushaltsrej-sen sowie Ausgaben für Haushaltsreisen nach Teilnetmerzahl und Reise'lauer

3. 1.3 Nach Untelkunftsalten

Ausgaben in DM je gaushaftsreise

Reisedauer von bis

o'12,0

700,5

415,8

53',] ,4

662,7

'7 30 ,7

29 und mehr

118,0

860,4

553 ,4

666,5

138 ,6

828,9

350, 4

98',l ,9

523,3

809,9

896,0

995,0

1 775,'1

1 306,3

908,3

1 241,5

1 652,3

1 491 ,'7

2 228,2

1 545,4

1 125,9

1 32O,3

1 833,2

1 884,8

2 614,3

1 979,9

1 735,0

2 041 ,0

2 128,1

539,1

436,3

259 ,6

413,8

328 ,1

395,3

1 619,5

1 329,4

1 111,6

703,0

1 108,5

2 419,3

1 043,8

950, 0

1 243,2

2 613,1

2 s82,9

1 345,7

3 803,1

848,0

601,4

4O1,2

'125, 4

6'12 ,2

1 556,1

1 086,8

616 ,2

956 ,3

1 338, 0

1 246,2

2 014,7

1 66'l ,4

1 305,2

1 323,2

1 878,0

1 724,6

1 '752,4

1 369,4

8O5,2

1 55'7 ,1

1 414,4

2 442t4

1 '706,4

1 606,6

1 624,1

2 126,4

1 985,5

984,5

'7't8,6

383,6

'7 22 ,9

1 157,8

450,0

755,2

2 780,2

2 004,3

1 669,2

1 872,6

2 389,3

2 298,6

3 830,s

3 '124,5

2 499,3

1 899,5

1 214,'l

1 545,2

2 ',!4'l ,0

2 o'17 ,4

2 131,2

2 272,5

2 280,2

2 318,5

2 606,1

2 598,1

1 550,5

1 25'7 ,5

805 ,5

1 056,0

1 286,0

1 253,3

'718,7

5't 9 ,9

324 ,5

455 ,6

471 ,2

533,0

2 183,0

1 548,0

'7 4'l ,5

1 260,9

1 612,8

1 609,2

13'79.,5

1 079,5

548,0
'779,8

1 108,3

1 068,6

1 953,2

1 458,5

809,4

1 259,9

1 602,5

1 5'75,8

2 182,6

1 '769,9

1 533,2

1 6'18 ,6

1 345,8

1 669,4

3 O42,2

3 210,'l

1 865,2

1 311 ,9

1 932,3

22-2815-21a - 145-7Insgesamtceqenstand der
Nachweisuq



3 Haushaltsreisen unal ReiseaqEgelg!__llf!2
3.1 Haushaltsreisen sowie Ausgaben filr Haushaltslelsen nach Tellnehnerzahl uncl Relsedauer

reilnehmer 
I

u"r"nuii"." i".l
| *eisealauer von . .. bis . .. Tagen

1 Haushalts-
nitglied 1 )

2 Haushalbs-
nitgl i.eder

3 Haushalts-
mitglieder

4 und mehr
Haushalts-
mitgl iealer

Insgesamt

unter
200 -
400 -
500 -
800-1
000 - '1

500-2
500-5
000-7
500 und

200
400
600
800
000
500
500
000
500
nehr

unter
200 -
400 -
600 -
800-1

1000-1
1s00-2
2500-5
5000-7
7 500 und

200
400
600
800
000
500
500
000
500
mehr

Zusamen

Zusamen

Zusamen

Zusamen

unter
200 -
400 -
600 -
800-1
000 -'l
500-2
500-5
000-7
500 und

200
400
600
800
000
500
500
000
500
mehr

un ter
200 -
400 -
600 -
800-1

't 000-1
1500-2
2500-5
5000-7
7 500 und

200
400
500
800
000
500
500.
000
500
mehr

unter
.200 -
400 -
600 -
800-1

1000 -'l
1500-2
2500-5
5000-7
7 500 und

200
400
500
800
000
500
500
000
500
mehr

Insge samt

1) Einschl. Anstaltsinsassen

18 363

-43-

? 550 1 019

1.1.4 Nach AusgüengröBenklass€n
Haushalts!elsen

1 000

335
411
401
919
734
396
105
354

294
478
318
126

53

67

211

221
263
262

499
448
'1 06

305

94
't 30
130

a1

194
88

981't 358

523
565
622
424
334
582
128

58

454

149
71
68

73

111

88

651

59

159

a't

50

102

511

62
't4

205

60
88

205

102

690

't 31

54

5'l

241

!

I 769

5 537

206
266
490
403
427
251
s93
797

82

75

1',1 1

238
207
245
667
549
183

55
12't
179
113

84
126

,_

174

51

61
71

360
697
384

1't33

81

153
'155

2 386

11
l0r
148
105

108
434
715
426

54

180

64
66

64
250
336

98

957

't84

28s
124

763

64
82
1A

71

339
512
537

187'1

79
230
214

633

2 520

123
r48
157

95
112
307
479
415

54

902

172

14

107
184

58

660
902
121
50s
340
420
025
114
214

62

319
686
577
,Rq
181

283
110

646
140
961
732
585
683
598
473

339
245
346
346
317

1 040
1 554

980
't6

5 351



3 Haushaltsleisen und Reiseausqaben 1 975l77
3'1 Haushaltsrelsen sowie Ausgaben für Haushartsreisen nach Teilnehmerzahr und Rei.sedauer

1 Haushalts-
riitglied 1 )

unter
200
400
600
800
000
500
500
000
500

je
Haushal t

2 Haushalts-
ni tgl iede r

3 HaushaLts-
mitglieder

und nehr
Haushalts-
hitglieder

Te ilnehmer

Insgesamt

200
400
600
800
000
500

- 2 500
- 5 000
- 7 500
und mehr

Zusamen

unter
200 -
400 -
500 -
800 - 1

000 - 1

500 - 2

500 - 5

000 - 7

500 und

200
400
600
800
000
500
500
000
500
mehr

unter 200
200 - 400
400 - 600
600 - 800
800 - 1 000

1000-1500
1 500 - 2 500
2 500 - 5-000
5000-7500
? 500 und mehr

Zusamen

Zusamen

unter
200 -
400 -
600 -
800 - 'l

'r 000 - 'l

1 500 - 2

2500-5
5 000 - 7

7 500 und

200
400
600
800
000
500
500
000
500
mehr

Zusamen

unter
200 -
400 -
600 -
800 - 1

'l 000 - 1

1 s00 - 2

2500-5
5 000 - 7

7 500 und

200
400
600
800
000
500
500
000
500
hehr

Insgesamt

1) Elnschl. Anstaltsinsassen

-44-

1 969 062

Ausgabengrößenklas se(von ... bis
unter .. r DM)

fnsge samt
5-7 8-14 15 - 21 22-28

Reisedauer von ... bis . . . Tagen

29 und mehr

3 - 1 .4 Nach AusgabengröSenklassen
Ausgaben in I O00 DM

98
384
649
591
61',!

518
948
067

268

s04
268
903
666
682
86'7

926
'121

665

39
149
288
272
2'1't
630
555
202

523

061
41'l
982
533
436
727
018
9'16

978

'16

59
123
170
'186

545
807
311

293

'19 4

099
744

.143
695
661
418
350

404

27
122

146
81
43
70

191
310
040
130
652
400

5

33
s8
44

13
192
347
268

461
6'7 2

980
750
049
993
900
120

9 991
19 7'10

32 15'7

79 086

12

68
230
2s9
353

1 388
2 866
2 413

443

I 259

136
611
619
065
641
952
520
250
800

594

5

33
84
11

69
134

069
575
049
736
090
000

!

542 019 108'7 425

117 700
226 500

467 4A5

821

'192 000

436 510

200
2'1 1

163 600

379 900

5

112
133

202
737
146
550

2'7 0
'7 86
110
745
501
000
o20
880

2 973 512

350
604
290
392
550
920

3 266 293 1

24

39
59

406
26'7

152

93 4'10
303 500
498 450

041 '760

740
'l'7 5

'17 9

5

26
71

61

90
419
293
280
299

759

112
540
306
490
460
4'7 6

981
525
100

538

30

42
53

276

593
288

3s3

s76
360
370
550
101
000

569

17

38
50

59
371

1 138
1 652

3 '126

495 419

25'150

52 990

1'14 230

131 400

1 343 128

205 41 1

516 710
369 250

221 801

116 136
s15 480
641 915

433 421

89 6'19

443 846
837 133

1 454 998

330 873

210
350
810
640
280
966
503

719

400
520

112

532 620

111
496
990
969

1 115
3 764
7 248
6 413
1 '168

730

23 014

'7 22
689
1'78
031

423
5'7 5

393
999
381
125

5'16

48
193

451
471

568
1 849
2 810
1 411

I 078

18

65
163
224

265
1 157
3 034
2 943

410

8 448

451

099
'134

527
625
808
294
3'18
700

116

061

422
910
180

209
153
s00
590
650

250

114
339
739
324

451

410
9't 7

636
090
925
800

34

1'1'l
267
185

149
298
182

795
'189

696
342

600

043
903
764
418
89')
688
909
106

860

6

38
11

59

94
344
881

-t 272
292

3 17s

10

21



3 Haushaltsreisen und Relseausgaben 1976/77
3.1 Haushaltsreisen sowie Ausgaben für Haushaltsrelsen nach Teilnehnerzahl und Reisedauer

Tellnehmer
je

Haushaltsreise

1 Haushalts-
mitgtied 1 )

2 Haushalts-
nitgl ieder

.l Haushalts-
mi tgl ieCer

4 unal mehr
Haushalts-
mitgl ieder

Insge samt

unter
200 -
400 -
600 -
800 - 'l

000 - 1

500-2
500-5
000-7
500 und

unter
200 -
400 -
500 -
800-1
000 - 1

500-2
500-5
000-7
500 und

unter
200 -
400 -
500 -
800-1

1 000 - 'l

1500-2
2500-5
5 000 - 7

7 500 und

Zusamen

200
400
500
800
000
500
500
000
500
mehr

200
400
600
800
000
500
500
000
500
nehr

Zusamen

200
400
600
800
000
500
500
000
500
mehr

Zusamen

unter
200 -
400 -
600 -
800 - 1

000-1
500-2
500 - 5

000-7
500 und

200
400
500
800
000
500
s00
000
500
mehr

Zusamen

unter
200 -
400 -

'600-
800-1

1 000 - 'l

1500-2
2500-5
5000-7
7 500 und

200
400
600
800
000
500
s00
000
500
mehr

Insge samt

1) Einschl. Anstaltsinsassen

1 253,3

-45-

1 669,4

Ausgabengrößenkl.asse
(von ... bis
unter .. . DMI

In sgesamt I - 14 15-21
Reisedauer von ... bis ... Tagen

29 und mehr

3.1 .4 Nach Ausgabengrößenklassen
Ausgaben in DM je Haush4ltsreise

73,8
261,2
463,9
643,8
833,4

1 088,0
1 763,'7
3 016,2

91 ,1
255,9
4s9 ,2
643,9
823,6
050,7

!

74,7
264,s
464,6
643,0
830,6
083 ,7

'70,3

250 ,3
4'1 1 ,1
646 ,1
826,s
104,9
't65,8
0r0,3

62,0
257,4
47O,5
549 ,4
837,2

1 093,5
1 802,3
2 931,3

58,1
259 ,O
453,7
621,5
839,6

1 102
1 193
3 046

67 ,1
256 tA
412,9

1 083 ,4
'l 808 ,5
3 088,4

-t 692,
2 984,

7 30 ,'7428,9 395,3 995,0

477,6
649,2
835,1
128,9
818,6
002 ,4

1 884,8

1 '108,5

254 ,
469,
634,
822,
063, 153,2

862,O
02o,9

128 ,'7

49 ,3
259 ,6
458,0
622 ,9
glt,z
121,0
840,3
066,5
419 ,4

1 243,2

;
3 272,O

3 724,5

2

58 ,9
251,9
470.7
642,8
828,2
1'10,3
799,4
021 ,9
412,2

491,7

66,6
262 ,8
481,8
642 ,8
831 ,6

1 '104,8

1 809,8
3 005,9
5 538,9

1 124,6 722,9

755,2

1 246,2

116 ,4
813,2
9'17,8

1 609,2

612,2 2 582,9

1 898,4
3 060,8

2 280,2 3 803,1

4 '16

039

9

0

4'17,8
641 ,a
833,9
106,2
'7 65 ,2
938,8

414 ,4

1 138,6
1 847,6
2 9'12,1

2 017 ,4

269,A
467 ,'7
651,4
840,0
112,9
861 ,1
o'17,3

!

134 ,4
929 ,8
055,2

298,6

1 873,3
3 176,4

2 594,1'r'985,5

10,9
261 ,1
466,8
643 t9
832 ,4

1 100,8
1 800,8
3 034,1
5 45g,7

11 't76,2

91 ,3
259,2
464,1
642,5
82s,1
054,0
660 ,0

1 O't1,
1 842,
3 203,
5 600,

74,4
262,0
467,2
644,O
830,5
099,0
759,0
983,3

068,6

54,4
265,1
473,2
648.9
837 ,9

't 113,3
1 834,5
3 003,4
5 403,9

1 57s,8

50
258

472

s33,0 1 932,3

2543

)

I
7

7

4



3 Haushaltsreisen und Reiseausqaben '1976/?7

3.2 Haushaltsreisen sowie Ausgaben für Haushaltsreisen im Inland und ins Ausland
nach Teilnehmerzahl und Reisedauer

Teilnehner je
Baushaltsrei se

1 Haushaltsn .tgtieal)

2 tlaushaltshitglieder

3 HaushaL:smitglieder

4 und mehr Haushalts-
mitgI ieder

Insge samt

1 uaushaltsmitgtiedl )

2 Haushaltsmitglieder

3 Haushaltsnitglieder

4 und mehr Haushalts-
mitgllede r

Insgesamt.

4 41'l

4 352

8'769

750

518

1 368

640

814

454

6'18

919

537

1 193

1 193

2 386

730

003

733

452

505

957

063

242

305

391

2'10

661

Haushaltsreisen
1 000

53

116

169

'7'7

81

InI and

Ausland

Zusamen

Inland
Ausland

Zusamen

Inland
Aus land

Zu sammen

In I and

Au s land

Zusamen

Inland
Ausland

fnsgesmt

In Iand

Auslanal

Zusamen

Inland

Ausland

Zusamen

InIand
Ausland

Zusamen

Inland
Au s lanal

Zusamen

Inland
Aus 1 anal

fnsgesamt

924

1 256

2 180

719

098

877

249

384

533

573

408

981

236

2'7 5

511

62

'143

205

52

153

205

341

'7 63

626

934

560

406

3 3'l

'7 31

136

105

241

'125

1't A

Ausqaben in 1 000 DM

264

426

690

I 738

9 625

18 363

141'1

1 'r 03

2 520

923

9'7 9

1 902

466

553

1 019

306

05s

3 6'1

90

102

31s 973

330 873

2 445

4 823

't 268

819 449

1 '7 04 529

2 523 9'78

726 498

1 566 906

2 293 404

416 086

611 339

1 08'l 425

259 192

562 58'7

821 '7't9

065

600

665

223

318

542

840

239

0'79

2 904 44'7

5 355 '147

I 259 594

211

283

495

1 125 336

1 848'176

2 913 512

1 069 422

2 196 811

3 266 293

413 500

674 260

1 087 760

84 460

352 050

436 510

1 143 028

2 616 5'tO

3 759 538

78 780

95 450

174 230

502 1 08

851 461

1 353 559

450 300

983 121

't 433 421

940

505

445

729

690

419

96

370

467

1 179 138

2 547 581

3 726'119

423 901

803 900

't 22't 801

530 9't'7

924 081

1 454 998

870

750

620

358 700

379 900

79 250

131 400

123

408

532

593 599

749 529

1 343 128

Insgesamt'Reiseziel

'l ) Elnschl. Anstaltsinsassen

7 671 614

15 342 838

23 014 5',t6

-46-

870 794

208 065

078 860

2111 13'1

5 670 979

I 448 116

'l 050 396

2 124 854

3 ',t'15 250

379 752

'1 s89 31 0

1 969 062

I neisealauer von ... bis . .. Tagen



3 Haushaltsrelsen unal RelsgelEg4Ee4 1975/77
3.2 Haushaltsreisen sowie Ausgraben fur Haushaltsrelsen lm fnlantl unal j-ns Ausland

nach Teilnehmerzahl und Relsedauer

Teilnehner je
Haushaltsre ise

redauer von ... bls ... Tagen

1 Haushaltsmitgliedl )

2 Haushaltsnitglieder

3 Haushaltsnitglieder

4 und mehr Haushalts-
mitglieder

Insgesamt

1) Einschl. Anstaltsinsassen

InI and

Ausland

Zusamen

Inland
Ausland

Zusamen

Inland
Ausland

Zusamen

Inland
Ausland

ZusaMen

Inland
Ausland

Insgesamt

Ausqaben in DM Je Eaushaltsreise

553,5 298,5 499,'1

1 1 08,4 514 ,9 939 ,'l

828,9 395,3 130,7

683 ,4
't 261 ,6

995,0

'126 ,2
't 645 ,4

1 108,5

662,9

2 083,1

't 243,2

'109 ,4
834,6

491,7

521,5

857,'l

612,2

943,3

1 549,2

1 246,2

1 752,1

2 451,9

2 128 ,'1

't 593,5

3 034,9

2 582.9

1 23'l ,0

2 083,2

1 124 t6

1 465,0

2 190,3

1 884,8

105,7

307,8

077,4

204.3

856 ,3

57s ,8

1 563,5

2 590,9

2 280,2

4 103,5

3 803,1

579 ,3

909,0

722,9

1 110,9

1 686,1

't 414,4

1 513,7

2 320,2

1 985,s

878,0

1 594,1

1 253,3

414,9

579,5

533,0

132,2

406,5

298,6

3 985 ,5

3 124.5

1 138,0

2 110,4

1 659,4

8-t4,9

2 8't4,0

1 912,3

634,0

't55,2

243 ,1

905,0

609,2

791 | 1'

1 323,9

1 068,5

2 382,1

2 671,6

2 598 t1

3.3 Haushaltsreisen sowie Ausgraben für Haushaltsreisen in Inland und ins Ausland nach Tellnehmerzahl

Teilnehmer je Haushaltsreise
überwiegender

Rei semona t

April 1976 ...
Mat 1975 .....
Juni 1 976 .. , .

Juli'1976 ....
Augusc 1975..
september 1976

oktober 19?5

Novenber 1 976

Dezember 1 976

Januar '1977 . .

Februar 1977 .

l,lärz 1977 ....
April 1977 ...

Insge samt 9 625

451

625

963

1 844

1 682

990

502

129

488

185

190

294

3 9'l

8 738

434

496

945

2 291

2 177

1 017

432

123

391

2'14

280

423

339

132

200

342

514

565

414

88

59

105

139

105

3 und mehr

3.3.1 Nach tei."*..t.^2)
Haushaltsrelsen

I 000

252 210

367 254

476 417

740 863

141 933

525 495

258 230

90 65

304 199

107 1 53

103 149

195 2',t4

249 16't

4 417 4 3s2

90

132

508

454

82

85

73

Au s Ianal

92

186

854

679

108

104

62

10

66

109

225

155

496

487

383

149

111

11

59

95

1 2
Insgesamt

Au s Iand Inland Ausland InlandInIand Ausland fnland

1) Einschl. Anstaltsinsassen. - 2) Uberwiegender Reisemonat

-47-

2 618 2 919 1 703 2 354



3 Haushaltsreisen und Reiseausgaben 1976/77
3.3 Haushaltsrelsen sowie Ausgaben für Haushal-tsreisen im Inland und ins Ausland nach Teilnehmerzahl

Uberuiegender
Rei.semonat

April 1 976 .. .

Hai 1976 -.-..

Juni 'l 976 . . ..

JuIi 1976 ....

August 1976..

Septehber 1 976

Oktober 1976 .

Novehber 1 976

Dezember 1 976

Januar 1977..

Februar 1977 .

l'lätz 197'7 ....

Aprl1 '1977 ...

Insgesamt

April 1976 ...

Mai 1976 .....

Juni 19?6 ..,.

Juli'1 976 ....

August '19?6 ..

September 1 976

Oktober 1976 .

November 1 975

Dezenber 1 976

Januar 1977 ..

Februar 1977 .

Ittätz 197'1 ....

April 1977 ...

Ins9esaht

sland

3.3. 1 Nach neisemonaten2)
Ausgaben in 1 O00 DM

332

4'71

970

2 027

1 596

876

348

'16

270

124

162

198

216

'l 671

553

433

1'7 9

620

087

836

2',!1

893

058

040

657

386

6'7I

682

755

1 499

3 929

3 503

1 486

619

213

595

390

484

716

465

15 342

489

978

330

441

286

546

418

468

970

184

216

838

10'7

200

334

465

436

336

131

37

10'7

46

46

96

445

585

206

274

714

163

220

226

671

't 38

526

870

511

901

065

226

314

480

925

995

s68

251

'78

248

162

201

2't6

148

839

888

100

359

307

800

066

446

418

568

045

589

1'7 5

600

103

242

435

595

544

438

133

91

96

63

83

2 904

'] 60

667

761

599

231

966

100

255

330

196

825

447

264

373

61'l

053

0't 5

689

2'lo

163

108

296

192

355

850

910

350

650

006

121

220

920

950

050

620

100

1 4'7

208

690

806

226

901

510

500

166

't90

40'7

1 950

1 492

228

184

118

202

125

5 164

800

880

220

910

520

080

950

9't 5

001

091

121

200

965

616

100

'13'1 ,4

754,3

1 008,0

'l 099,3

949,2

884,9

694,9

590,8

s55,1

610 ,6

852,8

666 ,6

553,4

1 5'12,6

1 524,1

'1 586,6

1 715,1

1 6A9,2

1 461 ,6

1 433,5

1 136,1

1 525,4

1 425,1

1 732,0

1 693,1

1 312,5

426 t9

545,5

't02,3

629 ,4

588,6

640 ,4

512 ,O

418 ,6

352 ,4

434,8

455,0

494,9

3'13 ,1

1 080,2

1 239 t1

1 151 ,3

1 072,3

1 066,8

1 149,1

1 11'1 ,'7

1 206,9

1 248,3

1 062,5

1 349,3

1 012 ,1

887,3

1 108,4

95'1 ,9

1 078,5

1 22't,5

1 200,8

1 117,5

1 146,1

893,3

822,1

1 356,8

915,9

882 ,4

1 109 ,4

2 046,4

1 869,6

1 147 ,6

r 835,6

1 796,5

1 664,5

1 743,4

1 862,7

1 846,6

2 134,0

1 812 ,3

1 834,6

72

2 322

1 346,8

1 52O,4

1 588,5

1 35'7,3

1 230,5

923,6

993,2

1 363,6

2 0'73,9

2 192,9

2 283,6

2 198,'7

2 115,9

1 7'10 t0

1 918,5

2 499,6

1 894,0

2 193 tB

Ausgaben in DM le Haushaltsreise

1) Einschl. Anstaltsinsassen

878,0 1 594,1 553,6

- 2) überwiegender Reisemonat.

Ins9e s amt
1 2

InIand Aus Iand Inland Ausland 1nland Aus land Inlancl

Teilnehmer je Haushaltsreise
3 und mehr

-48-



3 Haushaltsrelsen unal Reiseausgaben 1976/77
3.3 Haushaltsrelsen sowie Ausgaben ftlr Haushaltsrelsen In Inland und tns Auslanal nach Teilnehnerzahl

Ausgabengrößenk Ia sse
(von . .. bis
unter ... DM)

112

034

't57

399

326

473

246

58

4 411 4 352

Ausgden in 1 000 Du

Teilnehner tlaushaltsre ise

116

116

170

631

983

628

70

2 618 2 919

3 und mehr
Ausland

3.3.2 Nach Ausgabeng!ößenklassen
Eaushaltsreisen

1 ooo

unter
200 -
400 -
500 -
800 -
000 -
500 -
500 -

200

400

500

800

000

500

500

000

351

388

268

131

585

417

340

466

309

514

853

'17 4

555

943

685

644

185

58

73

7A

77

383

843

724

84

630

810

700

6't6

997

500

850

223

431

644

,520
408

923

8s9

296

158

217

354

251

614

6r0
't69

81

13't

105

102

390

484

219

7 500 und mehr .. ...

Insqtesamt

unter
200 -
400 -
600 -
800-1

1000-1
1 500 - 2

2500-5
5000-7
7 500 und

100

358

589

470

568

514

3't 6

360

s96

395

174

209

3s9

330

905

178

125

294

800

822

064

245

488

821

'150

428

83

257

349

2s6

270

507

423

163

200

400

600

800

000.
500

500

000

500

mehr

078

'140

213

'1 68

714

440

710

650

15

117

300

335

340

011

525

904

425

128

630

498

904

427

216

071

11

55

166

146

,1)

572

084

491

540

514

460

142

275
'150

390

35

50

64

422

553

227

456

1 611 618 15 342 838 2 445 065 4 821 600 2 904 441 5 355 147 2 322 156 5 154 091

385

595

019

551

181

810

245

100

64

112

141

't 16

182

922

379

6

35

'14

67

85

434

858

705

132

560

026

490

400

080

950

428

't2,1

256,2

459, l

645,6

825,6

095,8

777,5

905,9

474,6

639,3

832 ,1

1 124.2
't 813,1

3 060,7

5 418,6

260,3

4'11,5

642 ,A

837,3

1 1 13,0

1 '195,4

2 951,6

8 738 9 625

17

138

400

498

547

150

471

053

0't3

651

1 594,1

1 703

1 353,6

2 354

Insgesant

Ausg$en in DM je Eaushaltsreise

unter
200 -
400 -
600 -
800-1

't 000-1
1 500 - 2

2500-5
5000-7
7 500 und

69,2

268,O

466,8

645,2

835,5

095,8

775,6

054 ,3

488,1

651 ,4

840 ,3

103 ,5

855.3

076 ,8

434,7

200

400

600

800

000

500

500

000

500

nehr

'14,5

258,2

464,8

643 ,2
429 ,7

1 093.0
't 773,8

2 918,8

55 ,4

269 ,1

469,9

644,5

835,2

1 106 ,7
1 814 ,3
3 066 ,6
5 450,3

11 231,5

'14,7

2s8 ,4

451 ,4

642 ,O

830,5

1 O72,8

1 722,4

2 82',1 ,6

fnsgesamt 553,6 1 108 ,4 '1 't 09 ,4 1 834 ,5

Insgesamt 1 2

InIand Ausland Inland Aus Iand In Iand Ausland fnland

1) EinschI. Anstaltsinsassen

878,0

-49-
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3 Haushal tsrej-sen unal Reiseausqabe^ 19'16 /'17
3.3 Haushaltsrelsen sowie Ausgaben für Haushaltsreisen im fnland und ins Ausland nach Teilnehnerzahl

Te ilnehmer e HaushaltsreiseMonatliches Netto-
einkomen des

gesanben Haushalts
(von... bis
unter ... DM)

3 und nehr

Ausland

3. 3. 3 Nach monatlichem Nettoeinkomen
tsaushaltsreisen

1 000

393

422

502

605

750

320

828

291

62'7

255

30'l

543

661

't 303

2 276

7 664

387

381

393

438

445

423

590

641

649

457Sonstige Haushalte2)

Insgesamt

unter
600 -
800-1
000-1
200-1
400 - 1

800 - 2

500 und

600

800

000

200

400

800

500

mehr

unter 600

600 - 800

800 - 'l 000

1 000 - 1 200

1200-1400
1 400 - 1 800

1 800 - 2 500

2 500 und mehr

250

207

265

418

439

606

161

176

230

56

131

233

433

702

91'l

109

2 614

95

129

371

833

108

2 919

94

485

725

61

1 '103

93

326

682

159

2 354

160 950

612 810

353 s96

81'7 455

1 130 ,6

1 879,8

1 984,'l

2 482,'7

8 738

386

979

210

267

339

619

715

102

061

1 6't 1 6'74

9 625 4 41'7 4 352

Ausgaben in 1 000 DU

145

189

262

396

595

112

'186

848

335

18'l

187

32'7

625

843

1 9',]3

3 586

1 123

441

15 342

19'7

549

055

369

818

294

882

480

055

'135,0

818,1

068, 1

151,8

2'7 6 ,3

468 ,5
619,8

944,2

156,2

354,8

444,1

500,1

591,8

641 ,'l
626,8

571,4
'754,8

34A,2

sonstige ttaushalte2)

Insgesamt

unter 600

600 - 800

8oo - 1 ooo

000 - 1 200

200 - 1 ,400

400 - 1 800

800 - 2 500

500 und mehr

sonstige Haushalte2)

Insgesant

2 322 166 5 1 64 09',1

411

346

920

405

619

486

'7 38

464

443

838

135

174

219

263

271

369

366

489

155

445

1'7 5

160

27'7

432

499

731

889

4'71

'185

461

976

420

6'7 5

439

65'7

110

019

843

600

39

103

219

429

1 222

91

2 904

380

848

998

955

181

346

820

441

134

183

569

444

't'7 4

1'7'7

355

780

230

019

032

990

000

14'7

103

644

135

87

920

846

640

8'7 4

Ausgaben in DM je Eaushaltsreise

369 ,9

450,2

522 ,3

555,0

793,8

342,9

9'71 ,4

243 ,2
534 ,4

'101 ,8

777 t1
046,9

035,1

13'l ,7

20't ,4

168,3

25O t9

808,0

105,5

053,4

329,2

566,'l

438,'7

'7 03 ,2

192,'7

944,2

993,O
't 05, 1

333,0

842,4

1 418 ,1

1 420,4

1 533,7

1 '733,5

2 088 ,0
1 638,9

878,0 1 594,1 553,6 1 108,4 1 109,4 1 834,6 1 353,5 2193,8

1) Einschl. Anstaltsinsassen. - 2) Haushalte, deren Haushaltsvorstand mithelf. I'amilienangehöriger oaler setbständiger LandwirL
lst.

11 ) 2
In s9e samt

In Iand Ausland Inland Ausland In I and Ausland In Iand

-50-



3 Haushaltsreisen und Relseausqaben '1975/77
3.4 Haushaltsrelsen im fnland sovie Ausgaben für HaughaltErelsen nach Zletländern und Teilneheerzahl

je
nlt

Haushaltarelae
... Tellnehmem

Z iel Iand

Sc h 1e swi 9-Holste in
Hilburg
Niedersachsen.....
Bremen .

Nordrhein-Westfalen
Bessen.
Rheinland-Pfalz . ..
Baden-Württenberg .

Bayern.
Saarland

Berlin (West) . .. . .

Bundesrepubllk Deutschland

1 280

.58
467

289

24

263

99',l

34

604

520

405

333

101

634

222

162

't 32

354

191

298

242

200

'146

442

21',l ,5

5't9,9

894,2

586.9

730,8

691 ,1

8A9 ,4

951,2

675,5

8A6,2

591.6

389,6

561,1

412 ,8
546 ,4

443 ,1

572,2

582 ,2

598,1

551,5

551 ,5

678.2

206,0

855,3

944,6

025 ,1

207 ,7

804,6

230,8

2 und nehr

127,2 594 ,6 846 ,4

je Haushaltsreise
mLL ... Tellnehmern

2 und mehr

DM

1 109,4

1 057

113

970

887

555

483

1 238

2 752

152

I 244

454

8 738

418

62

459

538

298

287

620

359

95

202

2-t 5

4 417

639

501

349

251

196

618

1 393

57

4 082

102

7 341

578

74i
333

585

596

813

'1 38

155

675

549

30
69
90
28
55
34
50

089

't 55

151

091

826

903

75-l

253

815

489

590

142

494

770

910

387

912

860

314

56 45

Deutsche Demokratische
Republik und Berlin (Ost)

3't7 5 024

330 129 12'7 830 202 299

In sge samt

1) Einschl. Anstaltsinsassen

z ieI land

Belgien/Luxemburg ...........
Bulgarien
Dänemark
Frankre lch
Griechenland
Großbrit3nnien und Nordirland
Jugos lawien
Niederlande
Norwe9en
österreich
Polen ..
Portugal
Ruhän len
Schweden

Sowj etun ion
Spanien ,
Tschechoslowakei .. . . .. . .. .. .
Türkei.
Ungarn.
übrige
Verein
Nordafrika .. ,.
Ubriges Afrika
Israe1 ........
Ubriq,es Asien .
Sonstige Länder

Insqe saht

459
836
595
32'7

2 261'I 071
352
110

3 102
86

4'to

600
368
323
092
913
805
885
700
69s
'110

904
230
998

105
325
205
171
549
339
103

170
24'l
1'7 5
992
596
465
146

593

354
511
489
r 55
'712
132
249

374

430
12-l
548
'1 00
31't
340
740

002

4 321 7 671 678 2 445 065 5 226 613 878,0 553,6 ',t 209,6

3.5 Haushaltsreisen ins Ausland sowie Ausgaben für Haushaltsreisen nach Zielländern und Teilnehmerzahl

50

305
680
280
265
521
'7'1 1

88
358

69

68
100
446

60
2'11

69

107
74-t20

53
66

191

148
83

939
408
173

512

205

646

151

1't 4
401
132
182
582
363
164

845

58
241

591

120

11

'79

4 352

55

506,
230,
483 ,
234,
487 ,
390,
041,
939,
31s,
256,

922,5
811,',l
558 ,9
945,0
944,3
935,2
628,9

////
728

855
832
307
868
823
795
443

570

855

450

057

861

305
870

406

421

738

841

439
582
322

951
952
5'10
230
930
533
138
247

890

9
0
3
3
1

1
,1

8
8
't

I
3
9

6
2
2
3
0
2
3
9

I
0

,3

,7
,2

,1

,0

,8

97
1s8
589

2 414
57

680
84

117
378
306
259

75 730
209 708

830 998

218 520

194 455

145 950

380 290

583 182

461 1 49

80

206 215
146 848

5 273 ',15 342 838 4 823 600 10 5r9 238 1 594,1 ',l 108,4 1 994.9

Haushaltsrei-sen

davon nit filr Haushaltsreisen
mlt ... Tellnehmern

in sgesant
1 Teil-

nehmer 1 )

2 und
mehr
Teil-

nehnern

lns9e samt
11) 2 und mehr

je
Haushalts-

relse
11)

1 000 1 000 DM

Haushalts reisen
für Haushaltsreisen
nit ... Teilnehmerndavon mit

insgesant 'l TeiI-
nehmer 1 )

2 und
mehr
Teil-

nehmern

insgesamt
11) 2 unal mehr

je
Haus ha lts -

reise
11 )

1 000 1 000 DM

'l) Einschl. Anstaltsinsassen

9 625
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Anhang

Rechtsgrundlage
G6setr üb6r di€ Durchrührung 6ln6r
R6präsenlativstatistik dsr Bovölkerung
und des EMerbslebens (Mikrozensus)
vom 15 7. 1975, (BGBI,I S. 19091)

1 Errrebungsformular (fragebogen)
Urlaubs- und Erholungsreisen 197 6/ 1977

(von 5 oder mehr Tagen Dauer)

Mikrozensus - Ergänzungsprogramm, April 1977, O,1%

- Nur für Auswahlzehntel I -

0q3q07

Vornamo des Haushaltsvorslandeg
Ordnungsangaben IJ Ausw.-Bea-Nr,) L_l

Familiennam6 Mr.-Bogen-Nr.

E f, ä?:l 5is,' "iiX'S§ §:; I"äiiß1!19 ff,'"
Erholurgs'eisen (euc\ Veeandtenbosuch6,
Kur6n usw.) ang6keten?

J. . '+ wclt.rFrlg.2

Neln . ., --> End. d6! lnl.ryl€wtl -

I Lta.-Nr, der neise 
L_-.1

Ex:il::"i"*' Schl6sw.-Holsteln

H6mburO

Ni6darsechs6n

8r6m6n

Nordrh,-W6stlel6q

Hesson

Rheinland-Pfalz

Badon-Württ6mbcrg

B6ycrn

Saarland

86rlln (West)

DOR, Berlln (Ost)

Belgien/Lux6mburg

Bulgeri6n

Dänomark

Frankr6ich

Grl6chenland

Podugal

Rumänr6n

Schw6den

Schw6lr

Sowj6tunlon

Spanl€n

Tsch&hoslffiek.l

Türk.l

Ungern

übr. Europa

USA

übr. Amer ka

NordelrikE

t2

l3

{l
ti

ß

at

n

l:::::.'.".
llrso"t"*t"n
I Ni"a"a"na"

l"o*"n"n
I ö.t",,"t.t

1,,-

AIrike

lsre6l

ütr,

üur.

cq)
o)
o)
c(!
0)
o)o

(D
C
0)
C
o)

=(§
T
l(§
I
.E
o

.qo
E.
«)Eo

IL

il
r2

Übr, R6is6länd6r

8ad.t /oboBl W /Fmkrir /F[htrleeb.

0br, Reisegebi6to

Nords6.

Osls6€

Lon6b. Heid€

Had

Sp6ssert/Rhön

l)drnr./8.$t./T!ubin

Schwerilald

Schwäb. Alb

Bodensc6

Voralp€n

Rhcln Y, Bonn b. Rüd6sh6lm

Mo6cl

EIt6llHunsräck

Sl€g.rld./B6rg. Ld.

Kurh. Weldsck-/Sauorld,

0l

o
tl
t0

I
t2

Alp6nß

1a

lt
lt
l,

t!

tdnt. Schr! r/fdnk. J(n/Skloaflsld r , 20 -

Wes6rb6rglend

b) Reisegebiet Nur wenn Reiseziel 0 l -1 1

1976 Api .

a) ÜbeNiegender Mat .

Juni. [-,. ,|:::
9u."Tld:,od:, e r," rr
Rerse ('n ragen/

5bis7

15 bis 2l .

1977

Jan. H

22 bis 28

29 unü mohr

I
E Haushelismitgliedor,

di6 an d6r Reiso
teilgenommen hebon

Pauschel- odor Gesollschaltsreise
(durch Reiseveranstalt6r)
Kur oder V6rschickung

männllch

weiblich

männlich

weiblich

männfich

weiblich

männlich

w6iblich

männlich

0l

02

VeM6ndl6n- od6r
Eekannlenbesuch
Sonstioe Rers6
(n€hl Jurch R6r$ve6statbr)

Eisenbahn

Bus

PKW (olg6n und fremd)

0t

m

6

Flugreug

Sonstige3

E

o:
E

Ltd.-Nr. Geb.-J.

Lfd.-Nr, Geb.-J.

Vorname lrlrl
Name Vorname ;+r*f
Name Vorname ;+1#
Name Vorname ;+-l-#
Name Vorname lrlrl

Name.-------

Holel,Gasthof,Fremd€nheim,Pcnsion

Ferlen- und Erholungsheim

0t

d

ß

Pilvalquartier gegen Entgell
(au8er aul Bauernhof)
Privatquertier geg6n Entg6lt
(aut Bsu6.nhof)

Privatquadier ohn6 Entgell in Yollen DM

Ersatr-KGnn-Nummer Lli,'flr.dorRslu Auswehl Mz-Bogon-Nr Ausgab6n lilr die R.ls€

l, Porson 2. Parson
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3, Porson

Unterkunft

4, Pcrlon 6. Pcrson

Welt

0,

ü
ß

L
0!

!

5 Ail der Reise 7 Uberwiegend,benutztes Verkehrsmitlel

I lüt

s

E



2 Bericht zur Veröf fentlichunq ( "UrIaubs- und Erholunclsreisen 1975" ( BesteIl-
nummer: 2o5o73o - 757oo) - Tabellenqruppe Haushaltsreisen und Ausqaben 1975 -

Bei der maschinellen Aufbereitung der Angaben über "Haushaltsreisen und Ausgaben

1975" ist bei dem Gliederungsmerkmal "Teilnehmer je Haushalt" ein Typisierungs-

fehler vorgekomen, wodurch "aIle an Urlaubs- und Erholungsreisen in der Berichts-

zeit von Januar bis Dezember 1975 beteiligten Haushaltsmitglieder" berücksichtigt

wurden. Die Ergebnissummen in den veröffentlichten Tabellen waren damit zwar

richtig, die Aufgliederung der Daten nach dem Merkmal "Teilnehmer je Haushalt"

dagegen korrekturbedürf tig.

Die notwendige Korrektur in dieser Tabellengruppe ist inzwischen vollzogen

worden. Die nachstehenden Tabellen enthalten die wichtigsten Gliederungskom-

binationen.

Die gesamte berichtigte Tabellengruppe kann vom

Statistischen Bundesamt
Gruppe V C
Postfach 55 28

62OO Wiesbaden

auf Anfrage kostenlos bezogen werden

-53-



Berichtigung zur Veröf fentlichung
"Urlaubs- und Erholungsreisen 1975"

(Bestetlnummer: 2O60730 - 757OO)

- Tabellengruppe Haushaltsreisen und Ausgaben 1975 -

3-2 Haushaltsreisen sowi e Ausqaben für Itsreisen im Inland ins Ausland
nach Teilnehmerzahl und Reisedauer

Reisedauer von ... bis ... TagenTeiIn. je
Haushaltsreise

1 Haushalts-
mitglied 1 )

2 Haushalts-
mitglieder

3 Haushalts-
mitglieder

4 und mehr
Haushalts-
mitglieder

Insgesamt

1 Haushalts-
mitglied 1 )

2 Haushalts-
mitglieder

3 Haushalts-
mitglieder

4 und mehr
Haushalts-
mltglieder

Reiseziel

Inland ....
Ausland ...

Zusammen

InLand ..
Ausland

Zusamen

Inland .
Ausland

Zusamen .

Inland ....
Ausland ...

ZusanEnen

Inland ...
Ausland ..

Insgesamt...

Inland
Ausland

Zusarnmen . . .

InIand
Ausland .....

Zusanmen ..

Inland
Ausland .....

Zusammen ..

InIand
Ausland

Zusarnmen . . .

4 511
4 368
I 879

1 577
1 651
3 238

Haushaltsreisen
1 000

729
4'71

1 098
1 415
2 513

417
343
760

690
478

2 598
2 847
5 445

1 095
1 077
2 1'72

712
966

1 678

274
383
657

99
155
254

1 2c0

418
266
684

18 458

Ausgaben in 1 OOO DM

1 158

498 193
674 290
172 483

98
109

211 695
649 248
860 943

1'13 862
458 848

909
1. 302
2 211

150
67

217

441
497
938

250
51 4

764

58
13'7

195
87
97

Bo4
1 129
1 933

116
62

178

351
393
744

268
421
689

58
155
213

1 413
866

2 2'79

1 080
1 153
2 233

537
683

1 220

822
646

I
9

43
3

46
62

28
16

23
33

1 93 335
239 930
433 265

'7 092

745 033
1 528 480
2 273 513

976 362
1 517 846
2 494 208

990 567
1 940 091
2 930 658 1

430 490
862 166

5 644

2 439 146
4 75s 650
7 194 796

217 763
223 715
441 478

766 462
1 679 917
2 446 379 1

2 764 616
5 018 881

7 ',783 49'7 292 656 632 710

11
25

12 952
94 213

3 'to1 165

1 162 875
2 422 209
3 585 084

7 479 589
14 790 953
22 2'70 542

88 550 4?4 613
59 010 837 003

147 6'70 1311 616

420 848
1 105 710
1 s26 558

2 684 757
5 678 37'7

8 363 134

109 701
31 7 100
426 801

108 750
411 770
520 520

275 390
294 520

301 500
321 500

72 220 455 U^25 506 880
56 860 699 420 952 659

129 o80 1 154 445 1 459 539

Insgesamt InlancI
Ausland

Insgesamt... 1 151 493 7 233 '782

571 978
579 51 5

26
45

51 033
82 '7 49

1 147 134 424 687
2 265 326 1 684 986
3 412 460 2 109 6'73

15-21 28225 7 't48
Insgesamt

1) Einschl" Anstaltslnsassen.
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Berichtigung zur Veröffentlichung
"Urlaubs- und Erholungsreisen 1975"

(Bestellnummer: 2O5O730 - 757OO)

- Tabellengruppe Haushaltsrelsen und Ausgaben

Ausgaben in DM je Haushaltsreise

1975

3.2 Haushaltsreisen sowie Ausqaben für Haushaltsreisen im Inland und ins Ausland
nach Teilnehmerz r]nd Reisedauer

TeiIn. je
Haushaltsreise

1 Haushalts-
mitglied 1 )

2 Haushalts-
mitglleder

3 Haushalts-
mitglieder

4 und mehr
Haushalts-
mitglieder

Schleswig-Hol stein.
Hamlcurg
Niedersachsen .....
Bremen ,

Nordrhein-Westfalen
Hessen.
Rheinland-Pfa1z ...
Baden-württemberg. .

Bayern.
Saarland
Berlin (west) ..,..
Bundesrepublik
Deutschland ,.....

Deutsche Derckra-
tische Republik
u. Berlin (Ost) ..

Inland .. ..
Ausland ...

Zusammen

Inland ..
Ausland .

Zusarnmen . .

Inland
Ausland

Zusan[nen ..

Inland
Ausland .....

Zusamen .

54O,7
1 o88, 7

81O, 3

698,1
1 187 ,2

973,5

298,'7
4'75,O
36'1 ,9

462,5
9O2,O
633 ,4

591 ,1
88o, 7

680,5

622,6
917,1
725,2

4o4 ,8
669 ,2
5O5,3

4'72,4
92O,2
7o2,1

5O7,7
1 892,9
1 132 t8

722,O
41o,6
oo3,8

1 746,5

1 891,4
2 314,6
2 188,'7

118,3 2 443,8

064,1
762,9
429,5

891 ,71 4o9,3
1 148,3

1 571,1
2 251,1
1 967,5

391 ,
oo8

1

2
2
4

1

2
113
2r8

89
26

1 756,2
2 960,3
2 491 ,O

3 165,4
3 o35,3

3 076,5
2 949,5

1 224,4
1 992,5
1 676,7

1 076,2
1 684,1
1 398,3

1 683,4
2 151 ,2
1 998,1

1 446 ,4
2 145 ,4
1 854,7

1

2

2

1 296,4
1 779,7
1 551 ,7

765,3
1 263 ,2
1 O2O,O

875,o
656,6

062,2
964,7

7go,g
2 467,0
1 729 ,2

fnsgesamt InIand
Ausland .....

Insgesamt

1) Einschl. Anstaltsinsassen.

zi-eIland

847,8
1 533, 4

1 205,9

1 153 ,21 712 ,4
1 481,8 1 528,2

je Haushaltsreise
mi.t ... Teilnehmern

2 rmd mehr

DM

622, L

451,O
497

3.4 Haushaltsreisen im Inland sowie Ausqaben für Haushaltsreisen
nach ZieIländern Tei Inehmerzahf

1 103
l17

I o52
67

903
594
541

1 189
2 473

1 238
76

870
33

544
408
377

1 045
2 402

94

422
590
597
470
832
sho
29t
886
381

040

353 710

7 479 589

936

607

330

244
689
669

096

563

754
280
386
336
749

122,8
6s5,5
427 ,6
499,6
607,8
6A7,6
697,4
879,6
971t4

53413

862t3

633 ,9

447 ,A

486
71

529

540
335
292
610

I t57

617

523

363
259
249
579

1 316

131

4 230

2A!

4 5t1

302

263

326
o20
034

o74
160
905
550
632

105

2ta
t7I
t32
356
732

403
510
455
584
633

,2

,8
o

,2
,5
,2

344

517

I t6t

9ll
916
981

2

1

2

r

6
I

190,
268,

Insgesamt

t't6

I 264

558

a 822

58

4 034 7 125 A79 2 297 996 4 827 883

141 150 2t2 560

2 439 146 5 o4C 443

5o2,3

540,7

767,4

L 169,2

I t96,4

InsgesamtReiseziel

Ausga
davon mit für Haushaltsreisen

mit ... Teilnehmern
je

Haus-
halts-
reise 11 )

1 Teil-
nehmer 1

mehr
TeiI- gesamt

INS-

1
1

) 2 und mehr

ins-
gesant

1 000 1 000 DM

1) Einschl. Anstaltsinsassen

277

4 311
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Berichtigung zur Veröf fentlichung
"Urlaubs- und Erholungsreisen 1975"

(Bestellnummer: 2060730 - 757OO)

- Tabellengruppe Haushaltsreisen und Ausgaben

3

197 5

für HaushalHaushal-tsreisen ins Ausland sowie
nach Ziel-1ändern und Teilnehmerzahl

je Haushaltsreise
mi-t ... Teilnetmern

2 Ed mehr
ZieIlantl

Belgien/LuxeEburg

BuLgarien

Dänemark

Frankreich ... . ..

Griechenland ....

DM

ItäIien

Jugoslawien .....

Niederlanale .....

Norwegen

österreich ......

Polen.

Portugal

Rmänien

Schweden

schweiz

sowjetunion .....

Spa.nien

Tschechoslowakei .

Türkei .

Ungarn . ......:. ,

tlbriges Europa .

vereinigte s

tlbriges Amerika.

lilsrdafrika ...,.

Übriges Afrika .

Israel.

Übriges Asien ..

Sonstige Iänder

81 685

t74 660

393 040

846 809

5t5 724

246 245

2 2t7 649

1 050 053

304 898

155 1 10

3 078 990

77 560

96 780

149 510

127 424

574 724

2 477 673

687 415

98 260

140 590

352 080

225 7@

203 055

164 851

66

63

273

670

245

91

394

127

148

618

372

t42

881

t97

624

1s9

74

182

276

118

67

94.3

437

160

501

51

221

583

1s3

71 080

352 539

t87 024

321 960

494 270

32A 7@

130

604

724

220

| 237,7

l82o,o
L 439,7

| 263,9

2 lo5,o

I 145,3

I 420,7

I 3o7 ,7

1 OO9,6

1 A76,3

L 292,6

1 o48, 1

| 497,6

1 525,6

14@,3

I 374,9

r 495,7

2 203,3

t 327,8

2 t96,7

2 943,7

3 959,6

2 207,1

2 747,5

78t,r

a94,9

472,6

1 769,O

1- 79Ot8

2 785,6

froßbritannien
Nordirland .. 11s 695

673 o32

325 664

a4 798

735 734

t74 694

816 209

295 405

178 880

2 343

78t,7

992,o

875,5

qo? ,

834 ,4

886,8

1 308,O

7 457,9

2 417,3

7 948,5

7 7O1,6

I 680,7

t 375,6

1 561,5

1 828,4

1 81o, 1

2 432,6

2 562,2

2t5

1 551

803

392

88

2 3A2

74

51

98

9L

418

1 307

372

74

118

57

92

60

93

400

661

ao,

550

617

385

100

856

250

030

464

o10

)

Insgesamt. 9 646 4 36A 5 274 74 79O 953 4755 650 10 O35 3O3 1 533,4 1 088,7 1 901,3

Ilaushaltsre isen
davon mit für Haushaltsreisen

mit ... Teilnehmern
je

Haus-
halts-
reise 11 )

11 ) 2 und mehr

2 und
mehr
TeiI-

nehmern

ins-
gesamt

ins-
gesamt 1 reill)

nehmer

1 000 DM1@O

l) Einschl. Anstaltslnsassen
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Fachserie 6: Handel,
Gastg ewe rbe, Re iseve rke h r

Reihe 1: Großhandel
1.1: Boschäftigte und Umsatz (Meßzahlen)

Der monatliche Vorbericht enthält erste vorläufige
Ergebnisse über den Umsatz in 16 Wirtschaftsgruppen. ln dem etwa
3 Wochen später vorliegenden M o nat s ber i ch t werden neben
Entwicklungsreihen über Umsatz und Beschäftigte für 58 ausge'
wählte Wirtschaftszweige auch Umsatzveränderungen nach Größen-
klassen in rd. 1 20 Wirtschaf tszweigen dargestellt.
Der Ja h r es be r ic h t enthält zusätzlich die Umsatzentwicklung
je Beschäftigten nach Wirtschaftszweigen.

1.2: Wareneinkanf, Lagerbestand und Rohertrag

Für 58 Wirtschaftszweige werden iährlich Angaben über
Wareneinkauf, Lagerbestand, Umschlagshäufigkeit des Warenlagers
und Rohertrag veröffentlicht. Außerdem racrden Rohertragsquoten
nach Umsatzgrößenklassen gebracht.

Reihe 2: (unbesetzt)

Reihe 3: Einzelhandel
3.1: Beschäftigte und Umsatz (Meßzahlen)

Ein vorläufiges Ergebnis über die Umsatzentwicklung von 10 Wirt-
schaftsgruppen und ausgewählten Wirtschaftsz\^/€igen enthält der
monatliche Vo r be r i c h t.
Meßzahlenreihen über Umsatz und Beschäftigte in tieferer wirt-
schaftssystematischer Gliederung werden in dem [/ o n a t s -

be r i c h t veröffentlicht, der u. a. auch nach Größenklassen ge-
gliederte Umsatzveränderungen enthält.
lm Jahresbericht wird darüber hinaus auch die Umsatz-
entwicklung von Textilwaren nachgewiesen.

3.2: Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertrag

ln dem lährlich erscheinenden Bericht sind u,a. die Um-
schlagshäufigkeit des Warenlagers sowie die Lagerquote enthalten.

Reihe 4: Beschäftigte und Umsatz im Gastgewerbe
(Meßzahlen)
Vorläufige Ergebnisse über die Umsatzentwicklung im Beherber-
gungs- und Gaststättengewerbe werden im monatlichen V o r -

be r i c h t herausgegeben.
ln dem ca. zwei Wochen später folgenden Monatsbericht
werden für 'l 1 Betriebsarten Meßzahlen über Beschäftigte und
Umsätze nach Umsatzgrößenklassen gebracht.

ln dem Jah resbericht wird die EntwicklungderBeschäftig-
ten. und Umsatzzahlen für mehrere Jahre dargestellt.

Reihe 5: Warenverkehr mit Berlin (West)
Der Warenverkehr aus und nach Berlin (West) über die Transrtwege
wird wert- und mengenmäßig in der Gliederung nach zusammen-
gefaßten Warengruppen und mengenmäßig nach Verkehrszweigen
und Übergangsstellen monatlich und iährlich nachge-
wiesen.

Reihe 6: Warenverkehr mit der Deutschen Demo-
kratischen Republik und Berlin (Ost)
Der Monatsber icht enthält die Lieferungen undBezügedes
Bundesgebietes nach Warengruppen und ausgewählte Warenarten
(Mengen und Werte) nach Verkehrszweigen und Übergangsstellen
sowie die Transportmengen nach Warengruppen. Verkehrszweigen
und Übergangsstellen.
Der J a h r e s b e r i c h t ist nach Warenarten tiefer gegliedert.

Reihe 7: Reiseverkehr
7.1 : Übernachtungpn in Beherbergungsstätten

Monat I iche Nachweisungen über Ankünfte, Übernachtungen
von lnlands- und Auslandsgä$en in allen gewerblichen und sonstigen
Beherbergungsstätten (2. Z. rd. 2400 Berichtsgemeinden) nach
Betriebsarten, Gemeindegruppen und ausgewählten Berichtsgemein-
den. Ergebnisse für das Sommerhalbiahr riverden im'September-
bericht, für das Winterhalbjahr im Märzbericht und für das Jahr im
Dezemberbericht veröff entl icht.

7.2: Beherbergungskapazität

Der jährlich erscheinende Bericht enthält lür z.Z. rd.2400
Berichtsgemeinden Angaben über Zimmer und Betten in Beherber-
gungsbetrieben sowie über Betten in Privatquartieren nach Ge-
meindegruppen, Betriebsarten und Größenklassen (Stichtag:
1. April).

7,3: Urlaubs- und Erholungsreisen

Die jährl iche Veröffentlichung bringt Zahlen Über Reisenvon
fünf und mehr Tagen Dauer nach Reiseziel, Reisemonat, Verkehrs-
mittel, Unterkunftsart, ferner Angaben über Reisende und Ausgaben
für Reisen.

7.4: Grenzüberschreitender Reiseverkehr

Der Monatsbericht umfaßt alle Einreisen leinschl. Durch-
reisen) über die Grenzen der Bundesrepublik Deutschland (Straßen-
und Eisenbahnübergänge, See- und Flughäfen). Außerdem wird der
Reiseverkehr über die Grenze zur Deutschen Demokratischen
Republik nachgewiesen. Der Dezemberbericht enthält zugleich auch
das Jahresergebnis.

7.S: Sonderbeiträge
ln unregelmäßiger Folge werden Veröffentlichungen mit unter-
schiedl icher Themenstellung herausgegeben.

Ergebnisse einmaliger Zähl ungen
Als Einzelveröffentlichungen sind die Ergebnisse der Handels' und
Gaststättenzählung 1 968/1970 erschienen.

Systematiken
Systematik der Wirtschaf tszweige

Grundsystematik mit Erläuterungen, Ausgabe 1961
Grundsystematik ohne Erläuterungen, Ausgabe 1 970

Güterverzeichnis für die Land' und Forstwirtschaft, Fischerei,
Ausgabe 1 978
Warenverzeichnis für die lndustriestatistik

Systematisches Verzeichnis, Ausgabe 1 975
Alphabetisches Verzeichnis, Ausgabe 1 975

^
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Prospekte mit ausführlichen Angaben sind bei dem Verlag
W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach
421120, 6500 Mainz 42, Tel.: (06131) 5 93 44, erhältlich.
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